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Zum Jahrestag-es Friedensangebots.
Ein Jahr ist vergangen, seitdem die Mittelmächte dnrch

die Vermittelung des neutralen Auslandes ein Friedens¬
angebot an ihre Gegner ergeben liehen. Am 12. Dezember
erfolgte die Mitteilugg und gleichzeitig erörterte der Reichs¬
kanzler im Reichstag die gesamte politische und militärische
Lage. Es war das erstemal im Weltkrieg, Saft ein wirklich
entscheidender Schritt zur Herbeiführung des Friedens ge¬
tan wurde. Die Mittelmächte batten soeben «roste Erfolge
erzielt , ihre militärische Lage war ansterordentlich günstig,
und gerade im Bewusttseln ihrer Stärke und bisherigen
Erfolge machten sie dem Gegner ein Friedensangebot . Denn
nicht Eroberungssucht hatte sie in den Krieg getrieben, son¬
dern nur die bittere Notwendigkeit, ihre Großmachtstcllung,
den Fortbestand ihrer Völker und Länder gegen die über¬
mächtigen Feinde zu verteidigen. Dieses Friedensangebot
wnrde aber von der Entente nicht nur abgelebnt. sondern
mit Hohn und Spott beantwortet und als Zeichen der
Schwäche und als Beginn des Verfalles auSgcleat.

Es ist nun ein merkwürdiger Zufall, daß gerade jetzt,
mo sich dieses denkwürdige Ereignis fährt wiederum Frie-
denShoffnungen die Luft dnrchschwirren. Sie kommen dies¬
mal aber nicht von den Mittelmächten, sondern von nnsercm
östlichen Gegner. Rußland ist eS, das zu WnffenstillstandS-
vnd Fctedensverhandlungen bereit ist. und das die Unmög¬
lichkeit einsieht, durch Fortsetzung des Kampfes die Lage
z« ändern . Der erste Entcntegenosse ist bereit , die Waffen
nleberzulcgen. und seine früheren Ervberunasvläne gänz¬
lich aufzuaeben.

Ein gewaltiger Wechsel bat sich also seit jenem denkwür¬
digen l2. Dezember — denkwürdig nicht nur in autcm Sinne
!— vollzogen. Wir verdanken ihn den Erfolgen unserer
Waffen, der genialen Fübrungskunst von Hinbenknrg und
Ludcnborff. der heldenmütigen Tapferkeit unserer Truppen
und dem opferwilligen Aushalten der ganzen Bevölkerung.
Ob wir nicht ohne das Friedensangebot noch weiter gekom¬
men wären , ist nicht positiv zu erweisen. Ein Meinungs¬
streit darüber ist jetzt aber mehr als überflüssig, er wäre
geradezu schädlich, Wir müssen die Lage nehmen wie sie ist.
Nnd sie ist sehr gut. Seit jenem 12. Dezember wurde der
Feldzug gegen Rumänien  glücklich beendet nnd Ru¬
mänien bis zur Mündung der Donau und bis znm Einfluß
»es Serctb in Besitz genommen. UnS hat Rumänien sogar
einen Waffenstillstand anbicten müssen. Die reichen Boden¬
schätze des eroberten Landes stehen den Mittelmächten znr
Verfügung, sind von ihnen in mirtschaftlichster Weise aus¬
genutzt worden und haben das Durchhauen wesentlich er¬
leichtert. Auf dem westlichen Kriegsschauplatz
körte der meisterhafte Rückzug Hindenbucgs in ncn vorbe¬
reitete Stellungen alle Angriffspläne der Entente und
machte ihre Vorbereitungen zu schänden, sodast die spätere
Offenstve sowohl im Wvtichaetebogcn, wie an £>er Flandern-
front bet Arras . am Aisncabschnitt. in der Ehamvagnc und
bei Verdun nur belanglose örtliche Erfolge einbrachte in
ehren eigentlichen Zielen aber unter den schwersten Ver¬
lusten gescheitert ist. Ebenso ergebnislos blieben die Ver-
mche der Italiener,  durch unerhörte Blutopfer sich den
Weg auf Triest zu öffnen. Die in diesem Herbst eingelei-
iete Offenstve der Mittelmächte hat in einem glänzenden
Siegeszuge die italienische Front durchbrochennnd einen
beträchtlichen Teil des italienischen Heeres vernichtet.
Siegreich stehen die Truppen der Mittelmächte am Piave-
Abschnitt und haben einen Teil der venetjanischcn Tiefebeneerobert.

Vergeblich versuchte der General Sarrail  mit der
Salonikiarmee die Stellungen der Mittelmächte an der ma¬
zedonischen Grenze zu durchbrechen. Auch er wurde unter
»en schwersten Verlusten abgcwiesen.

In Rußland  hat die Revolution , die als unmittel¬
bare Folge unserer Wafsenerfolge zu betrachten ist. die
Widerstandskraft des Heeres vollkommen gebrochen. Dazu
kamen Schmierigkeiten der Ernährung und die Unmöglich¬
keit, die Rüstungsindustrie in Betrieb zu erhalten . Als sich
kin Teil des russischen Heeres im Sommer noch einmal zu
mner überraschenden Offensive erhob, wurde es nach ört-
uchen Anfangserfolgen durch eine sofort einsetzende Gegen-
mfensive entscheidend geschlagen nnd in weiterer Folge ganz
Galizien und die Bukowina zurückerobert. Der uneinge¬
schränkteU - B o ot kr i eg, der im Februar begann, hat dem
vcinde schwersten Schaden zugefügt. Zwar bat er uns die
Offene  Feindschaft Amerikas  eingetragen , aber eine
Aenderuns in der Kriegslage ist dadurch nicht eingetreten,
«a es noch längere Zeit danern wird, ehe Amerika in der
Lage sein wird, stärkere Trnppeumassen nach Europa zu
entsenden.

So hat sich im Laufe dieses Jahres die allgemeine Lage
Überaus günstig für uns gestaltet. Erfolg auf Erfolg haben
me deutschen Waffen erkämpft. Und wenn nun tatsächlich
-Anßland infolge seiner Niederlagen nnd der inneren Wir¬
ken gezwungen ist, in Friedensverhandlungen «inzu-
kreten. so ist damit die erste Bresche in die Reihe unserer
Gegner geschlagen. Selbst ein Waffenstillstand bedeutet
m>on eine Bresche. Wenn die Westmächte und Italien noch
nicht gewillt stnd, dem Beispiele Rußlands zu folgen, so
wcr'öen auch sie die Schärfe nnseres Schwertes weiterhin zu
fühlen bekommen. Ein neues Friedensangebot wird nicht
">ehr erfolgen. Das Felöherrntum Hinöenb-uras und Lu¬

dendorffs , die Tapferkeit und Widerstandskraft unserer
Heere setzen »ns in die Lage, den Krieg mit stcherer Hoff-
nnng auf weitere Ersolae fortzusetzen. DaS Zusammentref¬
fen ber russischen Waffenstillstandsverhandlunqen mit dem
Jahrestage unseres Friedensangebots ist der deutlich sicht¬
bar« Beweis, daß die Zeit für uns arbeitet , und hast die
gewaltige feindliche Uebccuiacht, die uns vernichten wollte,
allmählich zusammenbricht.

Abenöberrcht des Großen Hauptquartiers.
Berlin.  11. Dez. lAmtlich.)

In einzelne« Abschnitten der italienischen Front
erhöhte Fenertätigkcit,

Bon den andere« Kriegsschanplätzen« ichts Nenes.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien. 11. Dez. lWolff-Tcl.)

Amtlich wird verlautbart:
OeMcher Kriegsschauplatz

Waffenruhe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Iw Piave -Mündungsgebiet versuchte der Feind ohne
Erfolg die vorgestern eroberten Gräben zuriickzugeiviunen.

Der Ckes des Generalstabes.
*

Ereignisse zur Set.
I « der Nacht vom 8. ans 18. Dezember ist S . M. S.

„Wien" durch feindlichen Torpcdoangrisf versenkt worden.
Fast die ganze Besatzung wurde gerettet.

Flottenkommando.

Buchanan unö das russische Volk.
Petersburg,  11. Des- iWolff-Tel.)

Heber die Ausführungen des englischen Botschafters in
Petersburg , Buchanan,  an die Vertreter der russischen
Presse, wird noch folgendes (vergl . die vorige Nummer) be¬
kannt:

Bnckanan äußerte ferner : Die Tatsache, dast der Rat
der Volkskommissare Verhandlungen mit dem Feind ohne
vorherige Beratung «» mit den Verbündeten eröffnet hat,
ist ein Bruch der Vereinbarungen vom Sevtember 1914,
über den wir uns mit Recht beklagen. Wir können keinen
Augenblick die Gültigkeit der Behauptung anerkennen, baß
der mit der autokratischcn Regierung geschlossene Vertrag
keine bindende Kraft für die Demokratie haben könne, durch
welche jene ersetzt worden ist. Denn ein solcher Grundsatz
würde , einmal angenommen, die Stabilität aller interna¬
tionalen Abmachungenuntergraben . Aber wenn wir auch
diese neue Lehre znrückweisen, so wünschen wir doch nicht,
einen Verbündeten, der nicht mehr mittun will , zu veran-
lastcn. weiterhin seinen Teil zu den gemeinsamen Anstreng¬
ungen beizutragcn, indem wir auf die Recht« des Vertrags
pochen. — Buchanan fuhr fort, die englische Regierung
wünsch; ebenso wie die russische Demokratie einen demokra¬
tischen Frieden . Der Rat der Volkskommissare irre aber,
wenn er glaube, diesen Frieden dadurch sichern zu können,
daß er einen sofortigen Waffenstillstand fordere dem dann
-die Bcreinbarungen zu folgen hätten. Im Gesensgtz dazu
wünschten die Alliierten zuerst  zu allgemeinen Vereinba¬
rungen in U « b e r e i n st t m m u n g mit ihren erklär¬
ten Zielen  zu gelangen , und dann den Waffenstillstand
anzustreben. Bis jetzt sei noch kein Wort von iraendeinem
deutschen Volksmann geäußert worden, aus hem hervorsehe,
daß die Ideale der russischen Demokratie vom
deutschen Kaiser oder von -der deutschen Re¬
gierung geteilt würden.  Die Verhandlungen wer¬
ben aber mit der deutschen Autokratie , nicht mit dem deut¬
schen Volke geführt. Ist cs wahrscheinlich, dast Kaiser
Wilhelm,  wenn er einmal sicher ist, dast die russische
Armee als Kampfeinheit aufgcbört hat zu eristicren , einen
dauerhaften demokratischenFrieden unterzeichnen wird, wie
ihn das russische Volk will ? Ter Friede , den er plant , ist
ein deutscher imperialistischer Friede.

Wenn die Alliierten auch keine Vertreter zu den Waffen¬
stillstandsverhandlungen schicken können, so stnd sie doch be¬
reit , sobald eine dauerhafte, dem Willen des rustjschen Vol¬
kes entsprechendeRegierung gebildet ist, mit dieser Regie¬
rung hie Kriegsziele und die möglichen Bedinaunaen eines
Friedens zu prüfen. Bis dahin crwieserr sie Rußland den
wirksamsten Beistand, indem sie die bedeutende deutsche
Armee an ihren Fronten aushielten.

Buchanan erklärte, dast ohne die britische Flotte und
ohne die britische Armee Rustland heute Deutschlands Vasall
sei und in Europa die Autokratie herrschen würde. Hätten
wir abseits aestanden, >o hätte es, keine Revolution und
keine Freiheit für das russische Volk gegeben. Der Botschaf¬
ter sprach von dem aufrichtigen Wunsch der Engländer . Rust-
land in der Sllmde ber Krisis bcizustelicn, während kein Tag
ohne einen erbitterten Angriff der jetzigen RegierunaSpresie

auf Großbritannien vorübergehe. Man könnte akaube«.
Großbritannien sei dex Feind,  nicht Deutschland,
und daß Großbritannien für eigene kapitalistische und im¬
perialistische Zwecke den Krieg hervoraerufen habe, daß es
für das Blutvergießen verantwortlich sei.

Buchanan kam darauf zurück, dast Rußland ohne die
britische Flotte und ohne die britische Armee heute der Va¬
sall Deutschlands wäre, und snhr fort : Wüzen wir darum
nicht berechtigt, als Freunde behandelt zu werden und nicht
pöpelhaften Angriffen ausgesetzt zn sein?

- Lenin  stellt uns atti eine ticstre Stufe als die Türken,
denen er. ohne an die schreckliche Massakres zu denke«, Ar-
menien ausliefern will. Die Lage der LritischenUnter-
tane « in Rußland  sei nicht beneidenswert. Sie wer¬
den auaenblicklich zum Gegenstand von Angriffen  ge¬
macht oder mit Mißtrauen betrachtet. Es gibt keinen Grund
dafür , es sei denn, daß es ein Verbrechen sei, sein Land >ae-
aen Verleumdunaen deutscher Agenten zu verteidigen.
Schließlich dankte Buchanan der russischen Demokratie und
sagte: Ich weiß, daß Ihre Führer ansrichtig wünschen. Brü¬
derlichkeit zu schaffen. Aber die geaen Großbritannien ge¬
richteten Versuche nnd Reden, die unternommen werden, um
in unserem Lande die Revolution anzuzetteln, haben daS
britische Volk nur zu dem Beschluß veranlaßt , den Kriea zu
Ende zu kämpfen, sie haben es veranlaßt , sich um seine jetzig?
Regierung zu scharen, und gestärkt.*

Zu Buchanan? Aensterung«n ist folgendes bemerken:
Wie man sicht, hält e? die Entente für klüaer.

gute Miene znm böse« Spiel
zu machen. Sic läßt scheinbar in edler Bunbestreue alle
Eigenmächtigkeitdes russischen Bundesgenossen über sich er¬
gehen. Sie hat erkannt, Last die unentwegte Ver¬
folgung des Friedens » edankens  die Stärke der
heutigen Regierung in Rußland ist, und so schwenkt sie
ein  und ist diesem Gedanken gefolgt, um der Regierung
den Wind aus den Segeln zu nehmen, sie zu schwächen und
wenn möglich, durch eine Regierung zu ersetzen, die ihr
wieder gefügig  ist . Das Manöver ist zu durch-
sichtig,  um nicht erkannt zu werden. Erreicht wird der
Zweck, die Friedensbewegung in Rußland aufzubolten oder
eigenen Zwecken dienstbar zu machen, hoffentlich  nicht.
Gegenüber der Verdächtigung, als ob wir verantwortlich
seien, kraucht nur auf di« ReichstggSrede des Reichskanzlers
hingewiefen zu werden, in ber dieser ausdrücklich betont,
aast die russischen Grundgedanken kein Hindernis für den
Frieden bilden.

Laledm$e<ie« M« Regierung.
Kopen hao  e », 11. Dez. sWofff-Tcl .)

„Berlingske Tidende" erfährt über Stockholm aus Pe¬
ters bürg.  daß Aaledin den Arbeiter - nnd Soldatenrnt in
Nowotscherkask verhaftet habe Die Regierung hat beschlos¬
sen, Truppen gegen ihn zu entsenden.

verschiedene Meldungen.
lieber die Lage in Moskau  erfährt di« „Times" «ui

Petersburg : Die Lag« ist unverändert . Man befürchtet
einen Aufstand der Parteien , die den Bolsche¬
wik i feindlich  g e >in n t sind. Diese haben Scknell-
feucrkanonen auf den Straßen ausgestellt. Zu den Personen,
bei denen Haussuchungenvorgenommen wurd «n . gehört auch
der Patriarch Tikkou.

Erhöhung des MasiNsSaftrbeftaffdES der
englischen rn-rine.

Amsterdam.  11. Tez. sPrivattel . zb.)
Reuter meldet: Dos Unterhaus hat die Vorlage be-

,treffend Erhöhung d»es englischen Marinepersonals um
50 080 Mann angenommen.

Die AevoMon in Portugal.
Ansiosnilg des Parlament?. — Verkostung U’i  Präsidenten.

Lissabon,  11 . Dez. lWoAf-Tel .)
Meldung der Aqence Hcwas: Dir Ruße ist wiederüerge-

stellt. Die Reaiernna hat entschieden, daß das Parlament
a u fa e l ö st wird.

Sie forderte den P räs ide nie n de r Re vubl  i k auf.
zurückzutreten. Da dieser sich weigerte, wurde « ersucht,
sich als verhaftet zu betrachten.

Der Verlust von Jerusalem.
Jtm englischen Unterhaus teilte Bonar Law mit: G«-

n«ral Allenbu meldete, daß seine Truppen flm g. Dezember
die feindlichen Stellungen südlich Und westlich von Jeru¬
salem angriffen. Truppm aus Wales und England rückte«
auf Bethlehem sim Süden der Stadt ) vor . Sie drängte»
den Feind zurück und marschierten im Osten an Zrrusalem
vorbei. Sie besrtzten eine Stellung auf l>em Weae von Je¬
rusalem nach Jericho Gleichzeitig griff englische Infan¬
terie und Rcitcrct , die von ihren Pferden abgesesien war,
die starken feindlichen Positionen westlich und nordwestlich
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von Jerusalem an und stellte sieb an beiden weiten des
ÄegeS von Jerusalem „ach Sichen, auf. Die heilige Stadt,
'oie auf diese Weise ovn der Außonivclt abgeschnitten war,
ergab sich Allenby. Englische politische Beamte, der britiiwe
Gouverneur der Stadt , ferner englische, französische, italie¬
nische und indisch-modammedauisclie Bewach»naZ tru open ^>no
unterwegs , um die Stadt zu schützen und die heiligen Drtc
unter ihre Bewachung zu stellen. General Allenby schlagt
vor , morgen offiziell in di« Stadt einzurücken in Begleitun g
der Kommandantender französischen und italienischen vee-
reSabteiluu « und der Spitzen der französischen politrscheu
Mission. Tic Eroberung von Jerusalem hat sieb verzögert,
da mau die größte Sorae anwandtc, um eine B-sicstäcigung
der heiligen Orte und ihrer Umgebung zu vermeiden.

Wiesbadener Zektung Mitttvoch, 12. Dezember 1917

Der helömiMp?mVmt?ch-Gfta?rita.
Ourchdruch n« ch Portugissifch -Gstafrikro.

Ein amtlicher englischer Bericht aus Ostafrika vom l.
Dezember besagt: ,

griftnT -venter berichtet: AnfklärnngSabteilirngen hoben
endgültig dir Tatsache festgestellt, dass Teutsch-Ostafrika vo l-
ständig vom Feinde frei ist. ßt>  ist auch die letzte der «e" t-
schen überseeischen Besitzungen in ihrer Gesamtheit. in unsere
Hände und die unserer belgischen Verbündeten gekommen.
Nur eine kleine deutsche Streitmacht ist dort übrig - gevrre-
ben- Diese hat sich ans das angrenzende vortuaiesiiche Ge¬
biet geflüchtet. Es sind Maßnahmen ergriffen, um dort nnt
ihr alzurechneu. Tie Gesgmt-abl der allein während oes
MonaiS November getötete» oder gefangenen Feinde be¬
läuft sich auf 1U5 deutsche Europäer und 8882 eingeborene
Soldaten (ausschließlich der Träger und Dienert . Außerdem
wurde fvlaendes Material entweder von uns erbeutet oo-er
vom Feinde zerstört: zwei 1« «sLntimeter-Marinegeschnve
eine 10 Aentimeter-FÄdhauhitze, ein 70 Millimeter -, ern,b0
Millimeter - n«L ein S7 Millimeter-Geschütz, etwa 73 -Ma¬
schinengewehre und mehrere tausend Gewehre.

Zn vorstehender Meldung über die Ausgabe Dcutsch-
OtzafrtkaS durch Generalmajor v. Settow-Borbeckgeben ;' (e
„Neuen Züricher Nachrichten" unter der Ueberschriit „DeuciÄ-
Ostafrika in den Händen der Alliierten" folgendem ttefteiu
den Kommentar: -So ist denn noch fair örei-einlialbiäoo >som
Widerstande auch Deutich-Oftasrika als letzte der deutschen
Kolonien gefallen. Nbgesperrt von allen Zufuhren ^ vom
Meere her. bedrängt-von allen Seiten durch die ver-eiinate
Uebermacht von Engländern, Franzosen, Belgiern und Por¬
tugiesen, längst entblößt von ?cb:nsm:tt«ln . Kleidern und
Arzneimitteln , sowie von Munition und sonstigem Kriegs¬
bedarf , muhe auch die letzte Truppe der Tapferen sich er¬
geben." ^ ^ . , . ..

Demgegenüber wird von zuständkger ---ert -e
gestellt: . r

bÄLUeralmajort*. Latin »« hat sich nrcht ergo een
sondrrm ist « «(er Durchbrechung der pvrtnaiefifck«« Lmre»
sLdl'ch des NovnmL-Flnsies in Psvinsirstsch-Ovafrika e,n-
gcdrnngen.

Zu den ruhmreichsten und herrlichsten Taten dieses Krie-
aeS gehört die Berteidiguna OstnftikaS. Mit ciniacn Tau¬
fend Wann hat General von Lettoiv-Boröeck fast^drei und
ernöalb Jahr der zehnfache« Uekerleaenheit der Engländer,
Franzosen und Belgier und Portugiesen Stand gehalten,
Schläge ansgeteilt und in nimmermüder Tatkraft ^EnglünS
einen der verlustreichsten Kolonialkriege ansgenötigt. Für
unsere Feinde standen alle MccreLstreßeu offen. Sie ^konn¬
ten soviel Mannschaften und Kriegsmaterial üerftniöhAren.
aks sie immer brauchten. Und was auch nnwerfört geschah-.
Dagegen mären die Deutschem hinsichtlich der Berioraupg
auf das eigene Gebiet angewicstr», wenn es auch dem Damp¬
fer ..Marie" gelang, die .englische Blockade zweliwal zu
durchbrechen. Die britische.Preise behauptet nun . der,Kampf
sei zu Ende. Dentsch-Ollafrika erobert. Tatsächlich ist .Ge¬
neral von Lettow-Borbeck auf vortuaiesischeŝ Gebiet über-
qeqangen, um hier den Krieg so lanae sortzusetzen, als das
jmilitärisch möglich ist. Was er mit seinen Helden geleistet
Hat. sichert ihm den Dank des Vaterlandes . Er hatte die
ganze Macht Britanniens geaeuiiber. das trotzdem nach ein¬
undvierzig Monaten nicht inehr erreicht hat, als bau die
Deutschen noch immer in ungebrochenerKraft im Ssidwest-
zipfest der Kolonie den. Krieg von Neuem beginnen können.
Mit du, Buren ywröen die Briten in dreißig Monaten fer¬
tig . Die tausend Deutsche. die non 'echs- bis siebentausend
eingeborene,, Truppen unterstützi ŵerden. neben ihnen nach

, mehr als vierzig Monaten noch harte stküsic znm Knacken
«Ui. Schlieftlich nützt England die kostspielige ..Eroberung"
Deutlch-Ostasrikas nichts. Die Evtscheidung darüber fällt auf
den Schlachtfeldern Europas . Nnd diese wird aewift nicht
zzz' nusten des allbritischen RanKnerba ndes enden.-, - BBßS!- -- —

Koje am Banfe*

John Buß$ zleischtspfe.
Nach Narcitz in Brachvogels gleich, amigem Drama be¬

steht das menschliche Glück in einer geregelten Verdauung.
Dazu ist aber nötig, das, der Mensch etwas zu verdauen bat,
und wenn Narcist Recht hat, dann ist cs mit dem Glucke
John Bull? nicht zum Besten bestellt.

Das »roste Lordmanorcssen, das am 9. November jedes'
Jahres die Feinschmecker der Themsestadt in Verzückung zu
versetzen pflegte, war heuer eine recht zahme Leistung. bei
der die berühmte echte Schildkrötensuppedurch Abwesenheit
glänzte. Man mußte sich damit begnügen, die Deutschen mit
Haut und Haar zu verspeisen, aber da das nur bildlich in
den üblichen Nachtrischcedcn möglich war . wurde niemand
befriedigt. So satt man die Deutschen hat.  satt wird  man
von ihnen nicht.

Wenn schon die feisten Altermäuner der Eitn auf kuli¬
narische Genüsse verzichten müssen, so kann man sich nicht
wundern , wenn geringere Sterbliche noch weniger zu einem
Gefühl des Glückes kommen. Fm „Daily Telegraph " wird
rührend .Klage geführt, daß man in einem bekannten Hon-
boner Restaurant nur zwei kleine und völlig nur,-üftgeuoe
Erdäpfeln als Zukost znm Fleischgerichterhält , obwohl die
Kartoffelernte io gut ausgefallen sein 'vtl. Wenn man den
Londoner GrobMachtern glauben will, io droben auch dem
FleischgerichteGefahren und die Aussichten für die Fleisch-
versovgung nach Weihnachten sind sehr ernst weil der hei¬
mische Viehstand beschränkt ist und es an Frachtraum für
die Einfuhr mangelt. Es gibt freilich viel nveib- nnges
Rindvieh , aber das ist immer, besonders in Gesellschaft, nn-
geniestbar. Geradezu köstlich ist da die Anweisung des Am¬
tes für Lebcnsmittelersparnis. wonach es gestattet ist. für
das ersparte Brot Fleisch umzntanschen: aber wo sich ,’0t>
ttmtauschileisch befindet, wird nicht verraten . Wahrscheinlich
noch in Australien.

Wie ein Märchen aus alten Zeiten steigt die Eriuncr '-
una an den Duft der Fleischtöpfe von- Old England ans und
leise, dast Llond Genrae es -sicht hört, lispeln die Lippen:
„Wenn doch der Friede käme!"

Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank.
<7. Fortsetzung.! sRachdruck verboten.!

Ais sie wieder den Waldweg nach Steinback rurück-
aingen , da lehnte Trude von Gevkattel ihren Kopf-schon wie¬
der an seine Schulter, und aus den blauen Auacn lac-llie ibn
das Glück an.

Bei ihrer Ankunft trafen sie Bobb« von Gebiattel . der
unter dem großen Einfahrtstore stand und der Trude dann
die Worte surief:

„Na. hob ich cs ftiecht aemacht? Oder hast du schon über
meine Grausamkeit aelüstcrt'?"

„Nein, aber unnötig ist cS doch, dast wir nnS erst vrüsen
sollen."

„Um io besser!"
Bei Len, Rückwege nach Hartstein war Horst um in

frohester Stinnnung.
Auch in seinem Herzen war ia ein Sommeriaa . nur

Sonnenschein, nicht die unscheinbarste Wolke, die alles Lickt
Säfte einmal verdunkeln können. Etwas Kind war sie noch:
und das mar schön.

So träuusie er, bis er Hart stein erreicht hatte.
Als er dann in sein Zimmer dort trat , da erksgug schon

'wieder das frohe Ballen, das die Freude an seinem Kommen
'-ausdrückte.

Rose a,n Rank ivrang ihiu cntqegen, noch unbctzolsen.
ßttrmner noch nachhinkend, da die beiden Hintcrfüste noch
jstark und fest verbunden waren, aber doch schon ,nn toll-
^cckschigen Sprüngen und schweifwedelnd: cs war , als könnte
dgs Tier vor Nngestüm qar nicht mehr ruhig werden.

„Ganz still!"
. Ein scharicr Ruf.

Und Rose am Rank knurrte schon ganz hinaednckt ans
jfiem Boden, regte sich nicht mehr, nur die Obre » äochae-
Etellt und folgte mit den Augen jeder Bewegung Horsts.

Das hatte er schon gelernt.

Preukischer Landtag.
sEig. Drahtbericht der „Wiesbadener Zesinna ".i

v . Berlin . 11. Dezember.
I Am RcaicrnuaZt'sch Friedber" Drews. ^

Präsident Graf von Lchwcrin-Löwiü eröffnet die Sitzung
um 1i Uhr 20 Min.

Nack Erledigung einiger Nechnungsiachen wird die 1. Lo¬
sung der

Wastkrschtsvorlcige
und der Vorlage -betrcifend das Herrenhaus und die Ver-
fasinnasändernna fortgesetzt.

Aba. Porsch lsitr.i : Gegen den Antrag des Ak-aeordnetcn
Koriantn die Vorlaae cincv Komm sin au von 33, Mitgliedern
zu überweilen, haben wir zwar Bedenken, weil wir noch
niemals eine sv'Äc Kommission cinaesetzt haben. Da aber
hier berechti-ate Fnterenen der Polen in Frage stehen, wer¬
den wir dem Antrag zustimmen.

Ab,. Judcwia lnatl.i : Fm Herrenhaus muß gegenüber
dem Großgrundbesitz auch die Bauernschaft vertreten sein.
Evenlo fordern wir Sic Vertretuua der Lehrerschaft. Zu
begrüßen ist eS. daß die Selbstverwaltung in Zukunft stärker
vertreten sein soll. >

Aba. Strobel lU-« iz.s: Die Wahlrechtsvorlaae wird
entweder unter den Tisch lallen, oder bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelt werden, daß von einem gleichen Walsib-echt
keine Rede sein kann. Zum mindesten wird sie verschleppt
werden in der Hoffnung, daß der Frieden so ausfallen wird,
dast man über die innervolitilchen Fragen zur Tagesord-

-nuug übergehen kann. Mit einer solchen Lösung der Frage
wird man sich aber verrechnen.

Aba. RcmoM (freik.j: Wird -das gleiche Wahlrecht, für
das Abgeordnetenhaus cin-geführt, so muß auch das gleiche
Wahlrecht für die Gemeinden folgen. Eigentlich müßte zu¬
nächst die-er Nnterban -geschaffen werden. Ter Abgeordnete
Strobel wünschte svtiar die Ausfoktroicrnng des gleichen
Wahlrechts. Was würde er dazu sagen, wenn von einer
anderen Seite der gleiche Weg vorgeschlagen würde in einer
ihm nicht angenehmen Angelegenheit? („Sehr gut!" reckts).
Die Reform des Wahlrechts ist ausschließlich Sache des
Königs und seiner beiden Hänserr (Rufe bei den unab¬
hängigen Sozialdemokraten: „Und das Volk?"! Das Volk
ist durch die Parlamente vertreten. An eine Bestitigüng
'd«ö Herrenhauses ist nicht zu denken. Es ist durch seine hi¬
storische.Entwicklung notwendig geworden. Für den Land¬
tag ist ein strafferes Wahlrecht nötiger als für den Reichs¬
tag. Sunm cuinne ist der Wablsprnch der Hohenc-ollern und

„Brav gemacht!" Er bückte sich nieder und streichelte das
Fell . . ...

„Ganz klug mußt du sein und noch viel lernen ! Wenn
du einmal mit mir darsst, um Trude zu bearüßev - dann
mußt du auch etwas können, damit sie an dir auch eine
Freude hat. sind das willst du doch'?"

Der Kopf tag dicht aus den Boden hinaeichmregt: die
Iluaen funkelten Horst an. Ter bu-ckige Schwei' aber
klopfte rechts und links den Boden, als wollte Rölc am
Rank io die Zustimmung bekunden.

„So ist es Recht! sind wie emvläugst du dann decne
zukünitioe Herr '" ? Ra, zcia es mal? Halloh!"

Da ivrana das Tier mit einem Satz auf und immer
wieder an Horst hoch und bellte sein Freudengeheül.

„Nanana ! Rur nicht zu übermütia ! Sie wird dich schon
verstehen lernen!"

Horst von Hart'tein stand im Garten und schaute dcm
Gärtner zu. der die schönsten unter deu Rosen auswä .hlte.
um sie für einen Strauß abzuschtz.eiöcn: er wählte nur halb¬
geöffnete Knospen avä, die eb-n bereit schienen, sich zur
schönsten Blume zu entfalten, wie von den Sonneustrahlen
erst aus einem Träumen wachgeküßt. Dunkelrote wie
warmes Blut , zartrote wie ein Hauch des Abendrots.
gLlblichsahle mit einem Ratorange , hellgelbe und weiße
Rosen.

Immer wieder schaute der Gärtner aus Horst, als suchte
er bej jede,- Blume dessen Zustimmung, sind immer erst
nach einem Kopfnicken schnitt er eine Knoive ab.

Neben Horst von Ha-tstein kauerte Rose am Rank , der
nun der letzte Bcrb-and abaenornmcn worden war . und die
keinen -Schritt mehr von der .Seite ihres -Herrn wich: es
war , als hätte es die Hündin fühlen gelernt , wem sic ihr
Leben allein nur verdankte.

„Nun a enügt es."
„Glaub's aern ! Das ist aber auch ein Rvienstraust, der

erst aeiucht werden will. So einer must Freude machen."
„Das soll er auch!"
Dann lieft sich Horst von Hart st ein den Strauß aebcn

und entfernte sich damit, wobei Roic am Raut wie sein

nicht- , Alles glcichmachen!" Handeln wir so. daft wir vor
den kommenden Geschlechtern bestehen können! (Beifall!
rcchtdj. . .

Ei» Antrag auf Schluß der Aussprache wird angenom¬
men. Die Borlage geht an einen Ausschuft von 3ä
M itq liede rn.  ^

Hieraus begründet Abg. Kaufmann (l >tr.i den vvn den
Bertrctern aller bürgerlichen Parteien Unterzeichneten An¬
trag , in -dem die Staatsccgieruug ersucht ivird. baldigst
Maßnahmen zu ergreisen, wodnrS der

Berkans von Knnftwcrkc,, nicht mehr lebender Meister
in das Ausland verboten,

oder durch entsprechende Ausfullrakgaben erschwert wird.
Redner führt aus: Zahlreiche wertvolle, namentlich alt-
deulsclie und niederländische Kunstwerke sind nach England
und Frankreich verschleppt worden. Die Ausivüchse und
Mißbräuche aus dem Kunstmarkt müssen beseitigt werden.
Man spricht von der Stärknug unserer Balutg . Es ist ober
doch sehr zweifelhaft, ob die Kunstanttionen ein acelgnetes -
Mittel sind die-Valuta zw stärken. Wir nrüsie» daran fest¬
hakten. daß Kunstwerke keine Marktware sind, sondern einem
hohen kulturellen Wert haben. ^ .

Kultusminister Schmidt: Den kunstsinnigen und iaän
verständigen Ausführungen des Vorredners habe ich nur
wenig hinznzufügen. Die Zustände ans dem Kunst markt
sind allerdings besorgniserregend Durch die Kuustauttio-
ncn in Berlin find vielsaw durch geschäftliche Nkackenschaf-
ten einigen Familien wertvolle Kunstwerke ent.-.oaen wor¬
den. Der Erlaß eines Aussnhrverbots unterliegt seit Zäh¬
ren der Erwägung der zuständige» Ressorts. Der Antrag
wird nvlt der Regierung gewissenhaft geprüft werden.

Abg. v. Bülow -Homlurg inatl .f befürwortet die An¬
nahme des Antraacs.

Der Antrag wird angenommen.
Die Tagesordnung ist erschövsi. Nächste Sitzung Mitt¬

woch 12 Uhr. Tagesordnung- Antraa Fub -maii" und Ge¬
nossen betressend die politische Betätigung der Beamten.

Stadtnackrickten.
Wiesbaden. 12. Dezember.

M ttriegsereitznisse b«  eine m Jahre .
12. Dezember.

Das Friedensangebot der Mit eluiächtc im Reichstag.
Die Rumänen mieder im Rückzüge.

Einer der denkwürdigsten Tage des Weltkrieges! ftr.
einem Befehl an Heer und Marine gab der Kasie/ bekannt
daß er und die Herrscher der verbündeten Staaten denu
Feinde ein Friedensangebot gemacht staben, ,1m übe,füllten
deutschen Reichstag gab der Refchskanzler Kunde von me-
s-em Friedensangebot der Mittelmächte, in dem er aus v>c
Erfolge der letzten Zeit hin wies und den Fnhalt der Note
verlas , in -der gesagt wird, daß die -l verbündeten Mämtc
zur Verteidigung ihres Daseins und ihrer nationalen Ent-
wicklungsfreiheit zu den Waffen gegriffen hätten. Um wei¬
teres Blutvergießen zu verhindern, werde vorgeschlagen,
getragen von dem Bewußtsein der militärischen und wirt¬
schaftlichen Kraft, alsbald in Friedensneehandlungen e,n-
zutreten . Die Vorschläge, die zu diesen Verhandlungen
mitgebrackii würden, bildeten nach der sieberzenguns der
Mittelmächte eine acei-gnet- Grundlage für -die Herstellung^
eines dauerhaften Friedens . Ter Rückzug der teilmenc
lsis zur Vernietung aesch'ag-.wen rumänischen Armee dau-,
ertc fort . An der stark augeschwollcucn Ialvmitza hatte st«
der Feind nochmals- gesetzt, war dann aber wieder im vol¬
len Rückzug. Etwa die Hälfte des Königreichs Rumänien.
60000 Ouadratkilomcter waren von den Ber '-ündeten be¬
setzt. 115 000  Mann waren gefangen, sobast nach vorsichtiger
Schätzung Rumänien 30ÜV00 ausgcbitdetc Soldaten verlor.

Kaiserliche Spende. An F-rau Neaicrungspräsidcnt
Meiner wurde »cstern illr den Wcibnachtsmarti von Ist een
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin die Summe von
iüOO Mark iikerwiesen.

Soldatenheim Maiuzcrstrnßc 2-">. Am llllontag nach¬
mittag fand wiederum eine der betietzten geselligen Unter¬
haltungen statt. Ter Besuch war diesmal infolge dienstlicher
Inanspruchnahme unserer Feldgrauen in den Lazaretten
etwas weniger stark wie sonst, den Erschienenen wurde da¬
für reicher Genuß geboten. Ter Tenorist Heinrich S ch« er¬
de r, j"tzt kricgsinvaliker ' Musketier, vertrat den gciang-
lichcn Teil , während Fräulein Bcrna Zentner,  em-
iunge Wiesbadener»«, das Deklamatorische übernommen
hatte. Herr Schneider, dessen äußerst spmpati'che Stimm«
auf lyrische Tenorpartien besonders eingestellt ist, wuä
u. ft eine Arie aus Aida .Holde Aida". „Da? -mx;

Schatten Begleiterin war : >m Dah-inicklendern nickte er dein
Tier zu ünö sagte dabei »nie in einem Selbstgespräch:

„Ich denke, wir werden damit Freude machen. Was
du dazu?" „ ,

Und Roie au» Raul gab Antivort: „Ho—u. ho—u.
Da lackte Horst:
„Natürlich- du hast recht! Daß du mir aber deine -s -ai-

auck aut »nächst und sic io bcarüftt. wie cs sich für ein«-'
wohlerzogenen Hund gehört."

„Ho—i», ho—u. ho—u!"
Das war die Zustinnnung: und die Auacn von Roie ™

Rank blickten ihn an. als hätten ne Um verstehen können
Als Horst nunmehr Hartstein vcrlaiiei» wollte, trai er

noch mit Frau Mara von Hartstetu zusammen, di« eve«-
von den Stallungen kam.

„Horst! Rosen? sind die schönsten hast du «eptündeu.
„Fa . Muttina !"
„Und für wen?"
„Wir gehen nach Steinback hinüber."'
„So ! Allo für Trude von Gebiattel?"
„Dachtest du anders ?" ,
„Nein! sich wäre sehr erstaunt aeivescy. hotte ick eoo^

anderes gehört. -Aber was ist den« die Beranlasfunft -->
dieser besonderen Festgabe?"

„Truden ? Geburtstag !" . .
„Ei , sieh einmal ! Kannst ihr sage», daß ick auch v>«

Glück wünsche."
„Zch werde cs gewiß nicht veracsien." '
„Und dann noch eins Horst! Du tollst aber nicht alau-' - -

daß es etwa Neugierde sein töunte . ivcnn ich nun ctw--
frage."

„Mutting . das weiß ich dachsi" ,
„Du dentß doch nicht daran , mit dem Mädchcnhcrft

nur zu spielen? Lv ein Mädchenhcrz ist oft ein aar -st’
brechlich Ding ."

„Nein!"
„Das will ich hoffen. Und Trude ? Wie versteht

beide euch bereits?" . ,-x
„Muttiirg . wir finöcit uns gut! sind sind auch bern»- -

schoir verlobt." lF-ortietzuna solat-



Mittwoch , 12. Dezember 1917
Mein " uitö ein Soldatenlied „Im Feldquartier . auf har --
tem Stein ". Mit warmer Empfindung brachte der Sänger
die Lieder zum Bortrage , und riß seine Znbörer in begei¬
sterter Stimmung mit sich fort . Fräulein Zentner brachte
Gedichte heiteren Inhalts zum Bortrag , darunter „Die
seltene Blume ". „Das Orakel " von Robbe , und ..Deutsch¬
land" von Rudolf Presber . Beide Vortragende erhielten
für ihre Gaben reichen Beifall.

Staatliche Leimversorguna. Zur Bermeiduna von Jrr-
tümern wird darauf aufmerksam gemacht. da» die Reichs¬
stelle für die Leimversorauna jährlich vier Beriorgungsab-
schnitte iestgeietzt hat und zwar für ie drei Monate (Jan . -
März . Avril —Juni . Juli —September . Oktober —Dezembers.
Anmeldungen sind jeweils in den ersten Taqen des vorher¬
gehenden Monats einznreichen . l.Zn anderen Zeiten ken¬
nen Leim-Anmeldunqen nicht berücksichtigt werden .s Die
Anmeldungen für den nächsten Abschnitt lF -inuar —März»
haben unverzüglich zu exfolgen. Anmelde -Bordrucke sind bei
der Geschäftsstelle Wellritzstraße 21 erhältlich.

Wege» Nichtabbleuden der lenster sind bis jetzt 309
Ltrasanzeigen gec<i. hiesige Einwohner ergangen.

Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 1742, enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1010. die sächsische Verlustliste
Nr. 486 und die wlirttembevaische Verlustliste Nr . 635
(Schluß). _

tturhaus , Theater» vereine , Vorträge » ft».
Das Volksinutphonie - Konzert  zugunsten des

„Kaiser- und Volksdank , für Heer und Motte ", bas verschoben
werden mußte , findet am Freitag , den 14. Dezember 1917,
abends 8 Uhr . im aroßen Kurhaus ' aale unter persönlicher
Leitung des Herrn Musikdirektors Schuricht statt . Der Ein¬
trittspreis beträgt 80 Psg. Die bereits aelösten Karten
haben Giltigkeit.

Labero.  der lauge Zeit seine bekannten Erverime .ute
aus Sem Gebiete der Telepathie im Wiesbadener Beranü-
gnngsvälast gemacht hat . wird nun auch zugunsten des Kai¬
ser- und Volksdank am Donnerstag , den 13. Dezember , nach-
mittaas 5 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses ganz neue
Experimente ausfützren . Der Vorverkauf findet an der
-affe des Kurhauses statt.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
8. Aus dem Uwtcrwestcrwaldkreis . 11. Dez. Das er ste

der Wildschweine,  die seit einiger Zeit die Wälder
unserer Umgegend unsicher machen und den angrenzenden
Feldern vielfach Schaden zufügten , wurde am 7. d. Mts.
morgens , nachdem es bereits am 6. ’o.  M . in der Kruppschen
Jagd ameschoffen worden war . bei Sessenhausen er¬
legt  durch die Förster Säger und Limburg . Es war ein
Keiler im Gewichte von 150 Pfund.

T. Vinacn . 11. Dez. An Bord er  st i ckt. Im  Wohn-
raum des Güterdampiers „Industrie Nr . ii ". der ans der
hiesigen Reede über Nacht lag . wurde die Ehefrau  des
Kapitäns erstickt  ausgesunden . Wie sich der Unglncksfall
ereignete, ist noch nicht festgestellt.

t. Hanau , ID. Dez . Beraubung von B a h n g ü -
tern . Drei  E i se n b a h n b e am  t e sind wegen Berau¬
bung von Bahngntern verhaftet  worden . Sie haben
am Nordbahnbof ans einer Bahnsendung Militärstiefelentwendet.

ss.Kaffcl. 11. Dez. Der Raub im Kaiierschloß.
Aus dem große » Eiubruchsdiebstahl im Schloß Wilhelms-
höhe  werden noch eine Stutz n h r aus Goldbronze , oben-
Es eine Vase un 'ö ein liegendes Tchaf. das von cinec
weiblichen ^ igur gefüttert wird , eine Stntzuhr  aüs
Goldbronze , auf dem Lockel ein Engel mit Bogen , ein Hund
und eine Kanne und eine Stutz uh r mit Schlagwerk (Ron-

_Wiesbadener ffeftmig
vierfön ä Paris ) und weißem Zifferblatt , aus weißem Ma^ -
mor und Goldbronze , auf einer Sockelplatte stehen zwei
blattförmige , durch eine Querleiste verbundene Säulen mit
kreisrunden Kapitalen , in der Querleiste ruht das llhrgc-
öiütfe In' * Basenaufsatz , vermißt . Der in Haft befindliche
Händler Nadel  will diese drei Uhren etwa Mitte Novem¬
ber von dem Obertertianer Wilcke (die Polizei hatte ur¬
sprünglich Reh angegeben ) angekauft und bald darauf zu¬
sammen für achthundert Mark an einen Unbekannten wei¬
terverkauft haken , einem mittelgroßen Mann von etwa
fünfzig fahren , mit dunklem , grauem Schnurrbart und ge¬
stutztem Kinnbart . Bei den gestohlenen Uhren handelt es
sich nur Staatseigentum von erheblichem Kunstwertc , an
dessen Auffindung und Wiedererlangung sehr viel gelegen
ist. Der Käufer , jetzige Besitzer  oder jeder , der
über den Verbleib der drei Uhren irgendwelche Auskunft
geben kann , wird dringend ersucht, sich unverzüalich bei der
Kriminalabteilung des Königlichen Polizei -Präsidiums in
Kassel zu melden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Englische Anmaßung ! Wiesbadener Schös¬

se n q c r i ch tvoni  11 . Dez . Am Gutenberqvlatz war eines
Tages ein Pferd gestürzt , und es gab die üblücke Menschen¬
ansammlung . Auch der Journalist Dr . Otto  nebst Frau,
eine geborene Engländerin . die schon vor dem Kriea und
dann auch weiter während des Krieges durch ihr manchmal
ganz unglaubliches ..englisches" Auftreten an allen möglichen
Orten den allergrößten Unwillen erregt hat , stellten sich auch
dazu . Der Aufsorderuna des Schutzmannes weiterzugeheu,
kam dös Ehepaar Otto nicht nach. Frau  O . besonders
machte darauf deutschfeindliche Bemerkungen , wie : Freches
Deutschland , Freches Wiesbaden.  Die anwesende
Schuljugend sing, als sie diese Ausdrücke hörte , zu jolen an
und hänselte die laut englisch redenden Eheleute . Frau
Otto schlug  darauf den ersten besten Jungen mehrmals
ins Gesicht. Der wiederholten Austorderung . weiterzugeheu,
kam das Ehepaar nicht nach, und Frau O . schimpfte weiter.
Wegen dieses Vorfalls hatte das Ehepaar sich heute vor den
Schöffen zu verantworten . Es hatte gegen einen Strafbefehl
in der Angelegenheit über je 156 Mark Einspruch erhoben.
Auf die eidlichen Aussagen des Schutzmanns vor Gericht
hgtte der Ehemann nur ein ..P i it i !" Dafür besam er vorn¬
weg wegen Ungebühr eine Ge 7bstra fe von 58 Mark . Frau
O. zog sich eine scharfe Rüge des Vorsitzenden zu. weil sie
während der Eidcsleistunacn wiederholt sitzen blieb . Ter
Amtsanwalt beantragte die Verwerfung der Berninna denn
ein Verhalten , wie das dev Angeklagten , würde in England
au Deutschen ganz anders gerügt werden . Das Gericht
nahm den Ehemann in eine Geldstrafe von 158 Mark und
die Ehefrau in eine solche non 300 Mark . Wie der Vorsitzende
bemerkte , sahen die Schössen nur diesmal von einer Ge-
iänanisstrase ab. weil Fra » ° . '> *■■n -ritts fei . Die Deut¬
schen in England würden ein solch mildes Gericht bei den
dortigen Richtern nicht finden , wie die Eheleute O. hier.
Das Vergehen der Frau O. wäre in England mit mindestens
sechs- Monaten Gefängnis bestraft , worden.

Vermischter.
Schweres Eisenbahnunglück . Köln.  11 . Dez . (Eig. Tel.

zb.) Aus Düren  wird gemeldet : Heute morgen gegen 5
Uhr überfuhr im Baünhof Düren der Schnellzug 253 von
Herbesthal kommend , das Haltezeichen des Einfahrtssignals
und stieß auf den Zug 5 auf . Es sind 1 8 T o t e un d 6.0
Verletzte  festgestellt . Ein Hjtfszua aus Aachen war bald
zur Stelle.

98 Rangierer wegen Güterberaubuna verhaftet . Bon
dem Umfang der Güterdiebstnhle auf dem Rangicrbahnhos
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Wahren eMlt man einen Begriff , wenn man erfahrt , daß
bisher an 98 Personen von dort beschäftigten Rangierern in
Haft genommen worden sind. Zn der Hauptsache bandelt
steh um Entwendung von Gütern mit Lebensmitteln ; doÄ
sind auch Textilwaren nnd anderes gestohlen worben . Wie
einer den anderen durch das schlechte Beispiel verführt hat.
so verrät j»tzt einer den anderen . Es lommcn ungeheure
Summen in Frage , die von Her Bahnverivaltuna für ver¬
schwundene Güter bezahlt werden müssen . »

Versuchter Doppelmord einer Vierzehnjährige ». Aus
Berlin,  16 . Dez ., wird die Verhaftung eines 11 Fahre
alten Mädchens , Else Nickel, wegen versuchten doppelten
Mordes berichtet . Das Mädchen, 'dessen Vater im Felde
steht, verwahrloste , weil die Mutter sich nicht um ihr Kind
kümmerte , wurde deshalb in das Waisenhaus gebracht und
von dort einem betagten Atchitektenchepaar L. in der Box-
Hagener Straße in Pflege gegeben . Die Leute waren mit
der Pflcgeochter ganz zufrieden und ließen sie. weil sie
sich sehr aufgeweckt zeigte , die Fortbildungsschule besuchen.
Am 26. November kam Else Nickel zu einer in der Nähe
wohnenden Verwandten der Frau L. und erzählte , sie könne
trotz Klopfens an die Tür keinen Einlaß in ihre Wohnung
finden und befürchte daher , daß den Pflegeeltern etwas zu¬
gestoßen sei. Die Frau eilte in die BoxbaSener Straße uno
ließ die Tür öffnen . In der Wohnung fand man die bei¬
den Eheleute bewußtlos in ihren Betten liegend auf . Ihre
Erkrankung war rätselhaft : es lag zweifellos eine Ver¬
giftung vor , doch konnten die Aerzte deren Ursache nicht er¬
klären ; auch ein Gasgeruch war in der Wohnung nicht zu
verspüren . Else Nickel gab an . von irgend welche» Vor¬
kommnissen, die die Erkrankung uerursacht haben könnten,
nichts zu wissen. Djc Erzählung des Kindes erschien imtür-
lieb und glaubhaft . So wäre die Angelegenheit vielleicht nie
aufgeklärt worden , wenn nicht eine Frau , die den Ehe¬
leuten gegenüber wohnte erzählt hätte , daß sie in jener Nacht
um 4A Uhr morgens in der Küche der Eheleute Licht ge¬
sehen hatte . Nun nahm die Kriminalpolizei die Else Nickel
nochmals energisch in Verhör , und diese gestand nach län¬
gerem Leugnen , daß sie versucht habe , die Pfleaeeltern mit
Gas zu vergiften , weil sie sich nicht lediglich der Fortbil¬
dungsschule widmen konnte , sondern anch häusliche Arbei¬
ten verrichten mußte . Sie hake sich um 4V~ Ük>r heimlich
in daI Schlafzimmer geschlichen und einen GaSbahn geöffnet.
Die Geständige wurde jetzt verhaftet und de« Untersuchungs,
richter wegen versuchten Mordes vorgefülirt.

volkzwiröchatt.
Bcrbrner Börsenbericht vorn 11. Dezember . Die Börie

verlief sehr ruhig und die Kurie gäben auf säst allen Ge¬
bieten nach. Russische Renten und Aktien waren von neuem
abaeschwächt. Auch der Anleihemarkt laa ziemlich schwach.
Tägliches Geld 4 Proz . Privatdiskont 4% Proz . und dar¬
unter . Valuten wurden wenig bcqehrt . mit Ausnahme von
Wien , worin Nach frag c für österreichisch-ungarische Krieae-
anleihezeichliiingcii besteht.

Frankfurter Börsenbericht vom 11. Dezember . Tic
Börse verkehrte auch heute in ausgefvloche » matter Haltung.
Es herrschte Realisationsneiauna vor , die zu starten Kur ?-
einbußen führte . Deutsche und österreichischeFonds schwach-
ten ab. Auch für russische Werte machte sich nach anfänglicher
Befestigung stärkere Abschwäümnq bemerkbar . Aus dem Ak¬
tienmarkt sind zum Teil ziemlich erhebliche Kursrückgänge
z» verzeichnen.

SchrikUciiung: Bernhard Grotdus.
Leraiitwvrtllü siir deutsch-' und auswärtige Pollitt : B . »r - thu « ;
sür Kunst, WistenschaN, NntcrlialtungS. und vv!k?wir<schai» -k>eii Teil:
B. E. Eis c IIb e r g e r: sjir Stadt- und tzandrrachrikhien, Gericht und
Txortr C. Dietzel;  für die Äugigen - US . S1. 8 a BI e t; sämillch ia

Wierbadc«.
>.ick ii. Merlan »er t e 8 ba De 11 e r 81e 1 1o a 8.8 n fl a 11 ffi. m. ö. ©,

Wglibe Her Brot- unii Kuckssel-Ziislitz-
Karie««nSdlrocmtkiler.

3 « der Zeit vom 18. bis 17. Dezember sollen die Brot - und
Kartoiselzusatzkartcn für Schwerst- und Schwerarbeiter im ehe¬
maligen Museum, 2. Stock, Zimmer 43—48, ausgegeben werden
«nd zwar an Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

Ä - ». am  Montag , den 10. Dezember,
J»— am  Dienstag , den 11. Dezember,

am Mittwoch, »eit 12. Dezember,
E > am Donnerstag, den 13. Dezember,

«nt Freitag, den 14, Dezember,
” —*5™ "Ot Samstag, Jett 15. Dezember,
59t—Z am Montag, den 1«. Dezember.

Vorzulegen sind: der HLushaltnngsansweis , die Marken-
msgabekarte und die Brotzusatzkarten S 1, 'S 2. S 3 und M.

^if . Brot - und Kartokselkundenkarten werden in je 2 Stück
M-gehändigt, die sich durch ein Farbband unterscheiden. Die
«arten ohne Farbband sind für den Verbraucher selbst bestimmt,
wahrend die Karten mit Farbband an die Bäckerei, bezw. an die
«artosfelhandlung abgegeben werden müssen, bei der die Haus-
mltung bereits Kunde ist. Nur diejenigen Hausbaltmigen , weicht
wre Kartoffeln vollständig eingvdeckt haben, können die Kartofiel-
«nülnng frei wählen. Der Magistrat bebält sich jedoch die Zn-
weisuiig an ein anderes Geschäft als das gewählte vor . Telbst-
»eriorger, die mehr als die der Bevölkerung znstebende Menge
ron 3 Zentnern pro Kopf eingekellert haben, können Anspruch «rus
oiisatzkarten nicht erheben.

Die Hansbaltungen miiffen auf alle Karten die Nummer des
^öushaltsansweises , sowie den Namen und die Wohnung des
berechtigteneintragen und die Karten der zuständigen Bäckerei

Kartosfelbandlimg bis spätestens Mittwoch, den 19. De.r,
iur Anerkennung der Kundschaft durch Namenseiiitrag oder Ab-
Mmpelung vorlegen. Auf Karten, die erst nach dem 19. Dezember
^e> den Bäckern bezw. Kartofsclhändlern vorgelegt werden,
werden in der Woche vom 24. bis 3V. Dezember kein Brot bezw.
Kartoffeln ausgegeben.

Die Bäckereien und Kartoifelhandlnngen müssen am 20. und
Dezember die erhaltenen Karten im ehemaligen Museum, 2.

rtock, Aimmer 43—45, vorlegen, mit einer Zusammenstellung
ui vorgeschriebenenFormularen , die ab 17. Dezember auf Zim-

">«r 58 erhältlich sind.
Die neuansgegrbenen Brot- und Kartoffel -Zusatzkarten sind

fnt vom 24. Dezember ab zu benutzen, bis dahin gelten die bis-
^ngen Brotzusatzkarten. Die Bäcker haben Anweisung erhalten.
M der Rückseite dieser Karten einen entsprechenden Ahgabe-Ein-
!Ti19 zu machen.
. Die alten Brotzusatzkarten sind von den Bäckern bei der letz-

Belieferung einruzicheu und mit den Gegenkarten bis 30.
Dezember auf Aimmer 58 des ehemaligen Museums abzugeben.

„Die bisher gewährten Brot - und Mehlinengen bleiben nn-
^randert . Die Kartosfelnmeiigen werden festgesetzt auf

59 » : 3V Pfund 5
5̂ 2 : 15 Pfund i für den Kopf
59 1 : 7 Pfund ( uud Monat.
X : 7 Pfund >

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917. (sssa
. . . J* tx

Bekanntmachung.
betreffend die Entrichtung des Warenumsatzstempels

für dns Kalenderjahr i 917.
Süir Grund des § 161 der Ausfiihrungsbestimmnngen ziwi

Relchsstempelgesetzewerden die zur Eutrichtmig der Abgabe
vom Warenumsätze verpflichteten gewerbetreibenden Personen
und ©eieUitfmrteii in hiesiger Stadt anfgeiordert , den sieuer-
pilichtigen ckahresbetrag ihres Warenumsatzes für das Kalen¬
derjahr 1917 bis fvätestens zum Ende des Monats Januar 1918
der Steuerstelle Rathaus . Zimmer Nr. 2 schriftlich oder münd¬
lich anzuinelöen und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung
einzuzablen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstivirtsschaft. der .Viehzucht, der Fischerei und
des tziartenbaiies, sowie der Bcrgwerksbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht nrehr als 3000.//.
so besteht eine Vervslichtung zur Anmeldung und eine Abgabe-
vilicht nicht. Zur Vermeidung von Erinnerungen , dlachfragen
». bergt liegt es allbr im Interesse der in Frage kommenden
Gewerbetreibenden, der. Steuerstelle auch in diesem Falle Mit¬
teilung zn machen.

In den Amneldungen ist der Gesamtbetrag der Zahlungen
anzugeben, den der Gewerbetreibende im Lause des Jahres für
die im Betriebe seiner inländischen Niederlassung gelieferten
Waren erhalten  hat , also der Verkaufspreis,  nicht
der Einkaufspreis , wie im Vorjahre bei einzelnen Anmelüenden
geschehen ist.

Wer der im obliegenden Anmeldungsverpflichtung ,u-
widerhandelt ^ oder über' die emvfangenen Zahlungen oder Lie-
fernngen wissentlich unrichtige Angaben macht, bat eine Geld-
strafe verwirkt , welche dem zwanzigfachen Betrage der hinter-
zogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der hinter-
zogenen Slbgabe nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe von
150—30 900 .41 ein . Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß
die im Vorjahre wegen der Neuheit der einschlägigen gesetzlichen
Vorschriften geübte Nachsicht in Zukunft nicht beibeüalten wer¬
den kann, daß vielmehr hei jeder Uebertretung das Strasver-
sahren eingeleitet werden muß.

Zur Erstattung der schriftlichen dlnmeldung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können im Rathauie Zimmer Nr . 2 und 19
kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes ver¬
pflichtet. auch wen» ihnen Anuieldungsvorbrucke nicht zuge¬
gangen nnd.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1917. lM»
Der Magistrat — Steuerocrwaltung.

Metall -Sammlung
Es wird wiederholt daraus aufmerksam gemacht, daß alle

noch ausstehenden Gegenstände aus Aluminium, Kupfer , Messing
ustv. dauernd von der Metallianrmelstelle sollte Artilleriekaserne)
angenommen werden. Bei einer kürzlich durch einen Angestellte»
des Kriegsamtes vorgenommenen Untersuchung wurden in allen
dapon betroffenen Haushaltungen noch beschlagnahmte Gegen¬

stände sestgestellt. Es ist damit zu rechnen, baß iveiter« Unter,
inchungen in absehbarer Zeit stattsindon und die aosetzüche»
Bestrafungen folgen müssen.

Sammlung alter Konservendosen.
Zinn gewinnt für die Zwecke der Landesverteidigung und

der Bolksernährung (zur Herstellung »euer Konservendosen)
eine immer wachsende Bedeutung.

Die vernigbaren Bestände an neuem Zinn sind begrenzt.
Jede Möglichkeit, Zinn aus zinnhaltigen Gegenständen, insbe¬
sondere solchen aus Weißblech, zu gewinnen, muß restlos msge-
nutzt werden.

Aus diesem Grunde ist die Sammlung und Ablieseruvg
aller vorbaiidenen alten Konservendosen, die ganz oder teil¬
weise aus Weißblech bestellen, dringend geböte». Jede zur Ab¬
lieferung gebrachte Konservendose vermehrt de» Zinnbestand des
Deutschen ZteicheS.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kreise der Be¬
völkerung, geschäftliche Betriebe, Gastwirtschaften, Vervflegmrg-s-
anstalten jeder Art, Haushaltungen nsw. ousgekordert. die Ser
ihnen veringbareii alte » Ksnservenbosen aus Weißblech in
möglichst sanbereni Zustand an die uachsteh-nd bezeichnrten
Sammelstellen abzuliefern . Die zur Zeit vorhandenen Dosen
sind möglichst sofort, später erttsallende nach Ansammlung
kleiner Mengen zur Ablieserung zu bringen.

^Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind nur solche
Dosen, die ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen. Dosen
ans Schwarzblech ohne Beißblechteile können nicht angenommen
»'erden.

Für die abgelieferteu alten Konservendosen ans Weißblech
wsrü aus Wunsch  eine Vergütung von

5 Psennigc kür das Kilogramm
bezahlt.

Auch die kleinste Menge ist von Wert- Jeder Ablieferer alter
Konservendosen verdient sich, olmc Kvfer bringen zn wüsseu.
den Dank des Vaterlandes.

Die Metallsammelstelle ist täglich von 9—12 und 21- bis
5 Uhr geöffnet.

Der Waaistret.

Am 12., 18., 19. (auch ' nachts ) , 29. und 28. Deiem-
b e r 1917 findet von vormittags 9 Ilbr bis nachmittags
5 Uhr im ..Rabengrnnd " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wese und Straßen,

das von folgender Grenze umaeben wird:
Friedrich-König-Weg — Jdsteiner Straße —- Trompeter i

straße — Weg hinter der Rentmauer lbis zm» Kesiesbacktal).
Weg Kestelbachtal — Fischzucht znr Pkatter Straße — Teuiels-
grabenmea bis zur Leichtweisböble?

Die vorgenannten Wese und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb der abgeiverrten Geländes beiindljcheii. gehören ntelit
zum Gefahrenbereich und ünd iür den Verkebr ireigeaebcn.
Jagdschloß Blatte kann aut dielen Wegen gefahrlos erreichtwerden.

Vor dem Betreten des abaosverrte» Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefabr gewarnt.

Das Beireten des Schießviaoes Rabengrnnd an den Tagen,
an denen nicht aeschoiien wird , wird wegen Schonung der Gra.S>
nutz'nia ebenialls verboten.

Wiesbaden, den 1. 12. 1917. Garnisonkommando,
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zwei ticine Sofiniuür
Stall . Schüpven. zur Ne-
fliigel- pv. JlMÄt. f.Mriejis
Fnval od. Dcchie kehr ge-
cignei—und sicherste Kavi- |
talattiflqf —inmitten ichön
ca- 5200 Clm großem

Tein-u.M.-u.Hllttei,'Idee kür ca.>2fiiibfcfte 011 ■Ringllr . kommende Billen H
Baurl . ein geteilt ift - im A

Mim-SoM AeiiznO
lnnerli. schön.neuen Billcn-
Viertel . und mir ca. 5Mp
v. Kurü. ü. v. Hauvtbabii-
bos entkernt, zu verm., bezw.
kür die 1. Hypothek vvn l

32868M./Wrt Ski ye-
rvg.AWtzl.zu uiWm.

la Mi « im .«klage,
mit hellen ©film, yeeisnet für
besseres Msmiit 'Sj*

oMovlivisihe Anstalt.
«ersans-Km nix̂ li-

ortüoöiiö, Artikel pv.. ?c.
fatünttitn-•&8S?A

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorliandenl

sofort,, , p»«» od. zu vm. Näli.
billig M $">1. Karlstralleli.

^ Zu vermieten^

« Große rvoßnungeo «
8ki « 1 u . mehr Zimmer ■■£

HmWstl.M
möbliert oder unmöbliert
mit arokter feiner Diel«. 11
elimm.. 2 Bädern ulw. mo¬
dernen .Installationen »nd
aroll alten Karten. Mainzer
Str 27 zu verm. Näb. das.
im Büro. Trlevhon 14)5.

MsAKWYkkstr.U.A.-
5 gr. Zim. tn- Bad. Ball.,
qr . Veranda, nebst 3 gr.
Frontsp.» M. Mädchenzim.
mit Gas , dcftr - Licht, die
Hälfte de.8 Garlens , weg- ^

>zugshalber per I. April zu
verm- Näh- daselbst und
Webergasse 43. Tel . 1833. |

Hübsche w ruhiger
moderne ^ sonniger
1Lage mit prachtv. Fernsicht "
Vingertftraße 28
nahe Parksiraße 53, mit

1.10 Räumen, Zentr -Heiz.,
| ’eleftr- Licht, 2 Veranden,
Gärten , für rn »r 2108 M.
sofort zu vermieten. Näh.

IKarlstr . 15. H. . 7

Herrsch. Landhaus
9 Zim» Diele. Helming, clektr.
Lickt, gr. Garten, los. , u verm.
Offerten tmter W. 374 an die
Gefchästsk̂elleh». Blattes , 4

Daacnaciciaaociacaoacjoon
9 63immcr §
□□□□□□□□□□□onapoaDD

Hkkkschllstliche6- ii.
7-Zilil.-Wchlii»Wii

in Billa a. iok. zu vin . Näb.
Alerand.raitr . 8, Part.

An d. Ringt . 2. 2. St .. 6- V. -Ä .,
a. sys, z. vm.  Nn >. 10-12. 3=5.v

Dolck. Str . 58. n . K.-F .-R . 3-.
ar. 6-Z.-W. m.a . Zbb..

el .. G. s. R. d.n.Rhein !t.106. l. *
Friedrich». 30. I. Sir . tt-Zim .-

Wolin. z. verm . dk. 3 Stock. 4°
Herrnaartenttr . 5. 3. KZ. m. 8 ..

Gas . el. L.. kok. Näh . 2. r . ck
Aavellcnstr. 16. I .. nivd. 6-3 .=

Aohn .. neu bcrger .. clektr..
Gas . Bad . Diele . 3 Balkon,
rctffit 3nbcfi.. zu Ktm.

Mchgasse 24
2. S >. grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f. SlerUe od. Büro ge¬
eignet. lokort od. sväter zu
verniieten. NälrcreS Laden , ck

Slarenibalcr Str . 1. Sckprt .. V-
Z.-W. a. so?, od. fr . s . om. r

Vannnotie 10. 2. St .. 0 - od. 8-
3.-W. Näb . Korf .-Gesch. >

Billa Lesünnstr. 12. inoderue
K-Zim .-Wob». zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister

_im Souterrain ._ *
Lanqaaste 16. 2.. sch. Wob»., 6 o.

7 Z .. Warmwafferb . (s. SIrzt.
Anwalt - Büros geeian .i foi.
uö. f». zn vm. Räb . a ucki bctr.
Beffckt. im Ubreuladen od.
Nerotal 10 . Hochvartcrrc,
lDelevbvn 878.1 ck

8Us MzllNßf Ii.
1. St ., 6 Zim .. Bad . Klicke.

Kell., Maus ., m. Gas u . El ..
»u vermieten . Näb . Tau-
nnk'str. 33/38. Laden . 4

Mirhlgasse IS
2. Stock. 6 Zimmer , clektr.

z. Pens .-Zwcck. geeignet,
los. od. ?vät . zu verm . Näh.
Part . Tel . 458. Einz . Mont ..
Mlttw .. Freitag v.2-3 Uhr.

Nikolasltr . I ? ist ö. Part .- W..
besteh. a»S 6 Zinn », lbisber
Büro des Hni . lllecktsanw.
Bielebackl neblt Zubeh . los,

v. N K.-Frdr .-N:na 67, l .r
Nikolasstr . 15. Erdaefckob. 6

bis 7 Zimmer . Allcke. zwei
Maus . 2 Rim
Bad . fof. od. finit. , . vm. N,
da?, od ?ldelheid >tr . 28. 1. t

NikolaSstr. 32. I . St - Ik- 6-Z .-
W. m. Bad . K.. Blk.. rcickl.
Zubehör , auf sofort vrelSw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Uhr
oh Bahnbakst^affe G)r 7. 4

MflftmUt4 3.Kg.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim
iner - Wohnungen mit Bad,
Balk . nsw.. aus sofort m
vm. Näb. Craitienftr . 44,1 .T

Rbeinstr. 19», P .. 6 - Zimmer-
Wohn. bill . zu verin.  4

Becttiovrnltr. 17. mod. Billa.
9 Zim. m. relckl. Zbb.. Gri.
BalkS., Winters, zu vrm. o.
NU verk. Näb. Biebr . Str.
38. 2 oder Manritiusstr . 5
lTaoetenaelchältj._ +

ffriedrichltr. 45 1., 8Z-. Bad.
Ztrlb .. ?l»l,.. auf sofort ev.
früher zu vermieten. Näbc-
res lm Laden._t

Billa m. ftcrnir u. gr^Grt ..
8 Z. sBrt . u. 1.Ei .l zu vm.
Bierlt . L»öde, Wartestr. 3. t

ifriiebrktt?tr . 6. 2, herrschaltl. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Kreditbank. 4

Lanmialle 1.
Ecke Marktltrakie ll. Moderne
8-Zimmer-Wpbn. mit Bad.Heizungn. Personen-Aufzug
a. fof. o. späterz. verm. Sekr
fteeifln. f. nach- od. Zahnarzt.
Näheres Sildnec Bismarck-
rlna % I Fernfvr 42 4

Wvh>>. 8~ 13 Z . z. Penl.-Zw'
febr geeign., au? los. zu vm.
Räh Nhelnffr 108 1 f

NllbeSbeim. Sfr . 17, Hockerdg.,
6-Z.-W. m. Z., Bad. Balk..
1 Zlm. i. Erdgefck. so?, z. »,N. Nlerandraftr. 1«. T. 1204.4

Ri'ideshcim. Str . 21, Gockerda..
fck. gr.K-Z.-W. m. Znb ..Bad.
Erker . Balk .. lof. au verm.
N . im Büro Kellergesckaff. r

Schlickterstr. 3. 3. St. . 8 Zim.
mit Balkon. Bad nsw.. aus
gleich oderfvät-r zn verm. 4

Jchlschterttr. 10. 3.. K-Zim-W,m. reickl. ZH N.das.3. St.
Scküttenliofltr. 14, Hcbo.. i. Et .-

Billa, ich. sreiael. K- Z.-W.
Svessek.. 2Bcr.. Gas u. rchl.
Znbeb. a. fof. od. 1.Avril 18
zu verm. Anztis. von 10 Nhr
ab. Näheres daiclbst und
Schkibenbofstrabe 15. Erda?-
scholl. .. t

Eckwohnung,
TounuSffr 13, Ecke Geisberg-

Elektr.. Bst. Koblenankzug

Laden.

Billa Biktociattr. 18. 8 Zim. u.
reickk. Nebenr., vreisw. zu
verm. od. zu »erkauf. Näb.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Aiiaustastralle Nr. 19
Fernsvrecher Nr. 203_ 4

Kolon. Ädollsböbe. Villa, enth.
7 Z. u. Zbb.. »eiz.- ar.Gart.,
a. sofort zu vm. od. z.verk.

, Be! dak Naffauer Str.20 *
81. Biiraftr 11. Eck« Webers.,

7- Zim. . Wohng. mit reich!.
Zubehör lokortz» verm. i'

Dambachtal 26 und 30 kkt die
Hockvart.-Wobn. v. 7 Zlm..
auf kokort zu vermieten, ck

»ail .-Fk.-Ning 34. 3.. 7-Z.-W..
a.koi. z.v. N.dai.b.Sausverw.
nb kkolf.1--' .3.' rz

GiiesbeWlitz fit. 2,
sch. brrfchltl. 7-Z.-W. m.rl.
Zbb., a. sos. od. spät, z. vm.

kvät vm Ävrnf 10—1
Slilla « iktorkallr . 16. berrkck. 0

Z.-W.. rckl. Zbb ..Bad . SBlk

3 Mittel -Wohnunyen

Adelheiöktr. -81. 2. Stock. 8

a. 1. Avril 18 zu verm.

zu verm. Näh. Part.
Ms!?ss!!kez1herrsch.5-Z.-W.-l-

Bismorckrg 24,2.. 5-Z.-B . aus

,* ---
Bahnholttr. 6, 3. Stock links. S«

8. Zim.»Wohn. des. Badez..
Balkon ulw. ans sofort oder
spät. N. Louis Franse. Wii-
helmstr. 28. Tel. 418 od. im
Haiife. 3. Stock rechts. 4

Bismarckr.7. >.. 8»Zim.-Wohn.
m. rchl. Zbb„ Gas u. elcktr.
Lickt, aus 1. Okt. zu verm.ck

Biidingenftr. 4. 5-Z.-W s. z.v.r —
2 Kammern, »lad. Diele auf &

Dambachtal 10, Bd.. 1. Oberg.. »
5-3 .-W.m. Ww. u.Bade- ^

einr.. Gas. el. ?.. Balk.. auf
los. z. verm. Rah. b.G. Phi- ?
livvl. Damocktal 12. 1. St. 4"

Donlieim Str. 16,2. sch. 8-Z.-
W. nebst Zubeli. zu verm, r n

DotzbeIm.Str.2». 8. r.< 5-Z.-W- 1
». bcrg.. soi.z. v. 21.HokmakinA
Freien inSktr.48. Tel. 1848. *

Dolch. Str.40, 2.. herrsch. 5-Z.-
W ii. all. Zbki. fof.od. kvät.-k —

Dotzheimer Sir. 692.. N.Nina- -k
firrfic. ar. herrsch. 5- Z -W. —
auf 1. Okt. Näh. Parterre. 4 A

Dotzb. Sir. »1. gr. inod. 5° re!n.
6-Z.-W. ni. all. Zbb.. Erker. B.
Loggia. EI., Go?, Dovveli..
Sonnen!., fof. 2k. Bdh. 1. 1. +

Drndciillr4. I.. ö-Z.-W. mitZgi, f.M9./7 zu verm. 4
Emlrr Str. 47, s.sch.S-Z.-W.m. I a

Erback. Sir 3,1.. 63., K.m.Z I ^mtna auf lokort ui verm. 4 i
Gerichisitr. 5. 1.. irtiöne8-Z.- I

W. la. vakl. k.Büro ukiv. zu 1
vni. N. Meuckner. Wiesbad. I 1

I ?fllee 9? Heleohon 4725. I
Goetbektr. 22. 2., S-Zim.-Wob-

ttitiin mit sofort zu verm. 4
! Goetbektr. 23. l.. 6- Zimmer- I u.
I Wvbnmia ui vermieten. 4' l ^

Gittenberaktr. 4. 2.. in kreiael. I
Etaaeiiv.. 5-Z -W. in. v.3b.. I ^Bad. BaIk..Zlhz. n.alle Bean. I "
N. Alerandraffr. 19. T.4294.4 I

Herdcriir. 16. 3.. schöneS-Z. - <>
I W. mit Bsd. elckir. Licktu. I *

reickl. Zubb,. ganz neu her- I
I . gerichtet, auf für. ob. fuät. _

ui verm. Näh. 1. St. Iks. 4 ü
j Serderftr. 10 5=3.. S .. a. fof.v. N. dak. F. Bon In. I St.* I _
I Fabnlir. 44. 5-Zim.-Wobnmig. *

720 M 5ii vermieten. 4
Fdftei'i.Si. 18. 5,3.=» . m.Zbb. ;

n. Gart. z.v. An.zuf. 3—4. 4
I Kaiier-Friedr.-Riitalö. 1. St., ^
I 8 »Z.-Wolm. »i. Bad. el. L»

2 Kell.. 2 Balk.. aui tofovt !
zu verm. Näh. Dort. lks. 4

I Kaifer-Frirdr.-Aiiig «4. 3. St.. 1
6 Zim.. Znbcl,.. aul 1. Okt.
zu verm. NLb. Parterre. 4

Kirckaoffe 44. 3. febr schöne ä-
Z.=W.. i.Ztr. aelrg.. b. Miete
Zimmer- Nohn., im Zciitr. I

I gelegen, viele Ränmc. sofortI
zu vermieten. 4

I Kiarental.Str. 3. 3-3-D. s.z.v.4
Klavsiockftr. 18, 3. herrsch.3=Z.=

Wahn. N.das. P.r., Kovv.4 I
Kwvstotkstr. 21. 1. elea. 5-3.-

1 W. m. 3trl6. usw. h Dcrm.f
I Luremburnstr. 9, herrsch. 8-3.-
I W. zu verm. Näh. Bart. 4 I

MaiiritinSktr. 14, 2. ar.5=3 -D.
> in. Silk, «. sofort. % 1.St.4 I

Maritzktr. 47. 1.St.. 5=3 -25.4
Miillerfir. 5.2.. 5 3., 1 Badez..

2M .. 2 Kev.. Mk.n.ö.Gart..\ <7 . sos. ZU vm. ?eäb. i.§>mrsc'. f 1
mich.TmIiift.14 2. MvR3.« .«*.*

I Otnnifnftr. 33. 3. Stock, schöneI
! grolle 5-3.-W.. neu herger.. I

Gas. elektr. Lickt, reickl. Zu- I
beb., kof. z. verm. Näb. dort I
Stb. 2 od. Ndalkktr. 6. 1. ck

I Oranlenftr. 37. 3., sch. 5-Z.-D.
I mit Zubeh. auf gleich oderI

sväter au vermieten. Näbe- I
I res 1. Stock. ckI
I Oranlenftr. 45, 5- und4-3tm- I

Wobn. sofort zu verm. ckI
I Philivvsbrrgstr. 25. Tiefvart.. I
I 5 3. u. Zub. R. Sarbolz.ckI

Pbilfpvsbergftr.20. 8-Z.-W. fof
od. fv. R.b. Becker. 2. St. ckI

! Rbeingauer Str. 11. 3.. 5 Z.. I
! Blk., Bad. el. L. ii. Zub. fof. !
I o.fv.z.v. Nle!chftr.6. Wagner̂ I
I Rbeinftr. 166 herrsch. 8-Z.-W. I

z. vm. N. Rbelnstr.106. 1. ckI
Rllesnftr. 113. sch. gr. 5-Z.-N . I

I Räh. Friseurladen 115. ckI

®roSf5 ‘üim.'So (inniia,
I 2. St.. Rbelnstr. 115 m. Bad. |I Gas. el. Licht tt. reickl. Zbb. I
I auf 1. Okt. od. svät. zu ver- I
I mieten. Näb. daselbst. ck>

Nkeinstr. 117. sch. gr. 8-Z.-D.
Süds N. A»8k. 2. Stock, ckI

Nbeinftr. 123. Ecke .Kaiser- I
' I Friedrich-Ring, ist die erst« >

I Etage von 5Zimmern. Bal- >
, I kon. Erker»nd allem Zu- I
^I bebör au vermieten.
« I Rüdesbeiuier Str. 21. 2.rcktS., I
> ! herrsch, ar. 5-Z.-3F.. B.. Erk. I
« | Balk.. fof. od. ivat. zu ver- I= I mieten. Näheres dafelbst. ckI
c I Rüdesbeiuier Sfr.18. 3.. 8-Z.= !

W.. nemeitl. cinger.. a. 1. 4. I
1618. evtl, frü6er ^11 Dcrm.v I

1 RiidcSbeiin.St. 31 Sv. herrsch. !
5=Zim.°W„h„a Räh i. lks. 4 1

4 1 Sckariihorftftr.22, Dort., fa 5- 1
c 3,-W R,Rüdesh.St. 31 Ik.ck
4 I Scklichterstr. 9. 1., grolle vollk. I
" I 8=Z!m--B.. neu. auf fof,od. I
i- 1 foät. z. v. N.Goetheftr.18.1.4 !
" Schlichter«r. 11. 1 Sdf. 5-Z.=W.

mBod ar.Blk.. a.fof N.llck
d Schlichierltr . 16, 2.. ö-Z.-Wobn.
i. I auf gleich ober sväter zu
4 1 vermieten. Räb. dalelhff 4
f 1 Scklichterllr. 18. an klboifsaNec» T 8 -3.-W. © el. N.P.s >

Sibübcithosstr. 12. 1. Stock., in
Etagcn-2iilla. schöne sreuie-
legencS-Zim.-Wohn: Svene--

Licht, und reichlichem Znbe-
livr aus sofort oder 1. Avril
.io ftu uctuuiivu . Tuiawi.
jeder Zeit . ^ ali.
ftrafic 15. Erdgcscholl.

Tckmöld Dt. 52. a. d. Eins.St.S.

ö-Ziin.-Wolin. zu verm.

Wv Arzt od.Biiro

vm. -kinev .null, omui ' ii
Parkitralle 10. 1. Slo ck.

4 Zimmer

ülüiredüWf Ai.

flU VLltll. 7UUJ. k_vv*i*oder beim Besitzer Röder
straffe 41. lllanck.

sos. ob. später zu verm.

soi. od. iväter 5». verm.

W.. el. L.. Bad.' o. sos. z. v.

1. Nock bei Werner.

4Zim.. Kii., fof. od. spät.
mmbacktal5. ie 4ar.. ZNektr. 1100—700 M

bat kein Hinterhaus

[oriifrur. vxi.,
Zbb. a. sofort zu verm.

Körneeftr. 8 4-Z .-W. a. k. P .l.ck

W Froffn.

soiort oder foäter.
Näheres Büro

ssnks. ^

Lranienstr . 84. ick. 4 - Z.-

kort zu vcrinirteu.

inrinnuller zsrx. »o o» --
neu berger.. f,1f. m Setm . t

Rbeinür. 47. 4 Zimmer und M
Küche mit Mietnachlali. aus
sofort zu verm. Näb. Bin- N
menladen daselbst. 4

Röder» 12. 4-Z.-W. " ff N.L.4
R»derftr.40. P.. 4-Zim̂ W.. K. q,Blk.. Gart. ickw. i. o. lvät. 4
Röderstr. 42. schöne4-Z.-A. m.

Bad. Elektr.. sof. od. sväl.4
Röderstr. 47. a. d. TaunuSstr..

Wohnung. 1-St.. 4 Zim. in ^
I Zubekör auk sown m ver « ^mieten. t ^
] Rüdcskeim. Stk. 23, I., ger. 4*Zim.-Wobn. a. fof. vm. 4 —
I Saaln.ille 20, 2. 4-Z.-W. z. o. 4
I Scharuborst»r.48. 1.. sch. 4=3.»
I SB. m. Bd. Kbl.-Äusz.». Zbb.

sos. od. iv. Näh. Vrt. r. 4

SchiitzeiiWrche 1 , |
Eckr Langgaffe. 4-Zim.-S8„>l.
Frontsv- zu verm. ?I8K. S.
Hamburger. Langgaiie7. 4 q.

I Stistttr. 38. Pi t., sch. 1-3.-W
10= 1 n. 2=4 Mir. Sill. Nab. HI Taiiunsitr. 78 Prt. b.Klein.4

I TaunuSstr.41. 3., schön. 4°Z.°
W.. Bad. el. L.. Aniz.. fof.
od. sväter. Räb. I.e-tock4

Webrrgane 39. 2.St .. 4-3.-W.
aus sofort »u verm. Rab. •"

I im Eckladen. 4
I Westendstr. 11. 4-Z -W. ». oiii.t -
I SBiein ii 8 ftr. 23. herrsch»!. 4-3.= "

M.. d. Sinn. i*'itf)>. fof. ». fu.v ^
Winkel» St. 9. 1.. 4 3. ii. Zbb. "

a. so!, z.v. R. das. b. Hsviv.
od. Kais.-Frdr.-Rina 74. P.4 -

Aorkstrane8, 1. Stock. 4-Zini-
I iner-Wobm»ia zu verm. 1 ^

□□öDDannnQaDDDaDaan ^
g 3 Sintmcr gI DDaDaaaaoDanDnQDaDa i
Sl&Icritr. 18. Bdb.. 3-Z.-W. 4 -
Adoliitr. 8 Mtb. i.. 3Z. m.Zbb. ^

I a. 1.4. od. sr. 21. b. Hausm.4
I Bingertstr. 1, 3Zim. in. Znb.ck
I Blückerttr. 15. Mb. 1. St. 3 3.4
1 Dotzheimer Str. 64. herrsch. 3= -Z.-W. R. RüdeSb.Si .31 1. 1.4 '

Dotzd. Str. »3. Bdb.. 3- 3.-W.
m. Zbb. a. sos. zu verm. 4

I Totzbeiuier Str.87, Mtb. sonn-
8-Z.-W. Räh. Bdli. Prt. r. 4 \

Drudenstr. 8. B.1.. 3-3.-W. R. !
I d. Psetsernianii Bdb. l. 4

I W.. Bdh. 1. St., sowie2-3.-
! Wohn., Htli. 1. Sllles RäK.
I Rr. 3, l.. bei Hcnmanii. 4
! Ellenboaciia. 9, 3-3 .«48. fof. 4

3» Billa Frankkurter Str. 14.
P.. bocktz. 3 Zim. o. KU. sied.

I in. Kockgclt. Kos. elektr. L..
! Zentralheiz. irkw.. los. oder
« später, zu verm. Näb. das.
1 Parterre von 11—) Uhr. 4

ffirtrf -Kort MgtUful . ? UÜ. wJÜ .' io*
1 3 Z., schön, rub. ni.all. Kvnis.. I d. Renz. bill. los. z.vm. Räb.
I Berwlt.. Eltvill. Str. 2I. P.4

. ! Grabeuftr. 28. 3. St., schöne
3. Ziin.=Woh». a. sofort zu

I vm. R. das. o. Vrt. zu erfr.4
' > Gaebenstr. 19. B.. sck. 3-Z.-K..

I i. St.. G„Elektr.. Sonncns.4
i Gustav-Adols-Str. 16. gr. 3-3.-
1 ni. Zbb. a. fos. Näb. Laden.4

4 Gnst.-Adols-St. 17 3., ionn. 3Z.
4 1 »i. B.. Blk.. 2St. a.  foi.z.v. 4
. I Helenen str. 1. 5.Sl .. sch. 3 Kim.

1 Dolm. aus sos. zu verm. t
4 Selenenst. 16. B. P..8Z. ii.K.4
^ I Hellmundstr. 45. 8.. schöne gr.

3-Z. - S8obn. auf los. Räb.
Sänvalbacker Str 47. 1 4

> I Hellmundstr. 66. 3 Zim. und
4 Kü. Räb.Nr.58. 2.. 9)1anA

! Herderstr. 2 H.v.. 3 3. los.Dill.
, I NLÜ. BorderbauS?. Stock. 4
L I Sirlchgrab 13. 3 3.v K. i. z.v.4
.. ! Fahnstr.25, 2. 1.. ick. sonn. 8->-2. ! 4-Z.-W. el. ?.. z. v. R. dal. 4
- I Fahnstr.44. Ht!».. 3-Zim.-Wüa.
i | 25M monatl. zu verm. 4
I ! Karlftr.36, 2.St - Ttfiöne8Z...1. I ar. Ver.. I.Fan. R. I. St. 4

I Koil.-Friedr-Sliiig 17, Part..3
V ! Zim. m. Kab. «. a. Zbh. aui1 I sofort. Räh. beim Sansm. 4
v i RatlMr.38, 3 3. n. Rii. z.vm.
4 I Näki. Nnrd'rk.vi» 1 St 4
•r I Kastellftr. 1. 8 Zimmer und
1 | Küche zu vermieten.
r- I KeNerttr. 16. 8-Z -W a. fofort
*11 zu vm. Räb. 1. St. links. 4
H I Kellerstr. 10. 8-Z.-W, a. fofort

I zu verm, Rast, I.St , lks. 4
4 I KieLrichrr Str.8. Hochyrt. u. 2.
z. I Stock. 3-Z.-S8.. Blk.. ii.Erk.. | a. ios. z.vni. R. Hchni-t.r. -r
r- ! Kiedricker Str. IN. Ban.. 3-
t. I Zim.-Wokn. zu verm.
» Stiehi*n6tt .8, » ggwjp
re I groll. WirtsckaitSraum. auck
4 I a.  Lag.. Büro ob.dgl. verw..
n | ckanz od.geteilt zu Verm. R.
fi  I b. Frau Zimmermarin, dal.4
4 l JMeiftftt. 11. Herrsch. 3*3 -33.
a. ! mit reickl. Zubeh. zu verm.ck > Räb. Gartenhaus1. St 4
ck! 'Lebrstr. 27. Dch».. neu berg. 3-

r 1 Z.-W. Abfckl. Ein,ui. 12-4.4
üf ! Lebrstr. 1«. 1.. gr. 8-Z.-B . n.
s- ! Zbb., Abschl.. a. fof. od. fv.

> I z.v. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4
ckI Lorclen=Ring 8. 1.. mod. W.. 3=. I u. 1kl- Zim f.660„Ä z vm.ck
L Marktstr . 12. Bdb.. 3Zim.u.K.
4 l los.zn verm. Räb Bdh.2.. r.ck

! , | Mainzer Str. 66. Tief-Part.-34 1 Stub. u. Kü. a. 1.1. 18. Räb.
o I Kais.-Friedr.-Riva 57. Prt.ck

in verm. Näh, im Laden 7
auf

fof. o. ft). N. Morilfftr . 80. 4
NeraNi-. I I. P „ 3 Z.. K.n . elb' t
Ncrollr . 32. 3 Zim. u. MürlifTT
Niederwald»«. 3, rechts. iÄäüe

Hoch-Prt . 3-Zim.-Wohn. fof.
od. foät. »u vm. Anzuiehe»'
vorm. Johann Mickelson. i

'Craiiifnftr . 10. 3 Z. n. 8~ (8tti4

mi:v»wuuiiuiiH f». uwi ui icitii.
Jli ih. bei Din i ^ nrtorrg .j- .

Nancnlal Stk.0 BkE. >-Z
lnrini-. . « TOn«.
a. sofort zu verm . Preis:
Mark 600.—. Näheres Bin-
menladen daielb». 4

«ietzlNr. 5. Mib . sch. 3-Z.-B . :
•{IC 3»UÜ"l s 11. ‘ifi«
3- II. 4=3 .=20.. w.. el. L ulw.
mif soll r. ver>" UN-l, Sk-» z.,

tfPCCtll. ■* l . tu).
Anznleheii von 3 IHir ab. t

Köderkir. 48 fi!i. n. Z -W.. iot>
Köluilttmci. tiii - ■=.. " ...
und Küche zu verm. Näb.
Ikarlffraffe 7. 2 Stock. 4-

Kchochttt.7 kl.3-Z.-W. lok. o. lv.ll

Balk. ». Zubehör , a. fof,. ob.
foät -.ii ttfv' 1 8Hfo 1 St .4

VU»rt . Vf. vvui*'.,
W.. Gas . el. L.. «roll, z. vmi* !

.«Ullvsiir. iv. --iv . i.
Vorderli.. schöne ar. 3-Z.-W..
s. Geschäft febr aeeian.. ,u » k-
luniĤ ur . wt, wiiu - IV**. ^
gjV. in. Hub, fof. od s'Mt»

JCI). «S».: u. IVI•
.'5iiitfi. Zu dir . b.E. Müller
Wallnier Str . n. 2.. 2ldb. +

SHtieteWIrJJIa
sch. Sollt ., nnterk 3Z mK.
a. sof. od. sollt, z» vm . N» ,
Bierftob ' 7

"Z W. m. r. Zbb. ä . 1-4 18
cv. fr. z. vm. Rah . I . St . l. 4

-». B.-B' . m. Z W L

Kdlerftr . Nr . 22
3 Zim. u. K. zu verm . Näb.
.viitterb<ulö 2. Ltock. T
picvur . 201 m.
nprm. Nnd.

ÄSleri!r.28 o.H.IM.t.o.in - _£c

incr und Küche mit n. ohne
Laden aus sofort _D

«dlerttr . 42. f>8 . n. K. z-vv' -l
■»Mf. iir riS ls. 23 . 9 . fl b-l-l
«Ulerltr . 5». 2 tt . n. K. .roZl
Bertranikt 19 3 ^1?.. :>3 .ii.g -1Li:
uctnmr., L». +„Ms . «i. fof. R . Borkit.7. 1.fctr. -ri_ 1 a\  L »O

20 M auf fof. mi  vorni, _
Dachwbs.. 2 Z. u. K.. 2U.klmtb
«r; -» ■:=. ?■■v- i v i ' I

Dotzheimer Str . 55. 2 .. ick nn
Z. b!0 mit o» obne Benirs

Mhhe'mer Arche 101
2. St ., in rub . « tü .. s-'wnc
S-Zim.-Wabn.. Sffis. »m-
Räb . Bdl -̂ 8 .trt remt-t

Do«». Sfr . 121 Mtd .. .2 Zim. 's
K. <i. fof.  M/sti Gntller^ I

iseldstr 3. 1k, . 2-Z.-W-
zu verm . Preis 1111111 ■ ———

.ielditr . 8. Stb . D.. ^
fr,u,ttr 9,11 . 2 Z. ».
ire'.dkte lO Sch ' 9 X. n . rf. 'LI2.
;>vantm »r .8 fr-

Frankenttr 16. k' .- ^
GeiSberakir. ». Mank.-W- ^

» „ VTpIT m W08. ‘’hJ Jjrr
ck-.u -8UI-SI .7,. 2 Z.
®ticiicn«u» r' 12. 2=3 -*S»-, ^BorkffTli-
(S5neiKttOU?tr . 12,4 .W „ fof- Rad_ !Llü2m-.t .-M. a I »r. - - i
Kneikenanftr. 33. 2

Flafcheobierkt-lfer. ^ Li l£2-m
Goeben'tr . 19. Mittelbau . 7-.̂

Wok»' , oui
Hakneraaike 17. Ö- 2

»en .. oi. °d. i»JL3rk:fffCII- NI »u - - - rTZiyn
Osrtitiflfir . 1- 2-Bnnmec-- " ->■;

monntli ^ SO i
K- rtinaftr . « 2 -1'nr u. » ^zu verm.
Selenenflr . 13, Bdb. ]■foti

2 Zim.. M .. « elI-; «4 „V
zu vermiet. Rnberc, - jp
Hacker -traffe 3g;- - - gr

Selenenftr . 18.
Hellmimdttr 16
Sellmimdft . W.
üek,muud!t, .4»̂ Q_ 2ZL^
Serderltr . 13. kl. Dack^

Z. u. W . a. sos. °d. ' »- ^
Näb bei  B " « ^

Serderffr . 13. kl.tt sittirr. io.
e,nz.P . fof.o.tö J !LSg -^

H» man° ftr,22 . 2ZimM- fiermoninrr . ss , * _ :Klicke. Mb P -rterr -^ - ^
Sirschgrabe« 18. *Ite qi'Tt. *irlckaraben 18. l 'ii*3. Zfm -Wohn
^och»ätte " Uin B- 2- 3^ ---̂
Zäoeritr . 12. 2tb , 2W "" f

Kucke, zu vermieten-
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^tudfir . 28. D .. 2-a . gB. nt.
’ Aas, a- fof - füt 20, # mon. 4
sj^ ftr . 40, Stbö . ftrtfü ., 2 8 .,

nenn ., mon . Mk. 2250.
' oifragen 6ortfet6ft. _f

ä,eNr . 8. 2 8 . 2. Sk-, a. fo!.4
TnerUt  3 . 2 8 . •') ? t io?
5 ruft, istrtfv .- Woftuuna m.
Damrfbeiz .. elektr . Lickt an
ruft- beute billig zu verm.
§fi fi. ftanagnfie 25. +

itünftr. (f. 2 8 - u. SEiifhe m.
aS,  Monatlich 14 2
eltr 12. S I. St .. 2 8 .. K. 4

«jincr Str . 8«. st-fv- a. fof.. 2
£g. ii.K., a . nt ft. g.. 3po Jt,  t
äjäiicrfi. 3'5. 28im.. Kii. uiibr g>fl. zu verm. N. i. Laden. 4

«ner«afiel2 . Stb .. 2 8 . u. St..
mon. WJf-  a . ti . N . Bdl»  1. +
lölitifliic 17, Stk . D -. 28 .. 9 ..

jeräftr 16. n-rtfvitsw . m. 8db
8u erlraaen Schrftnrfic 15. 4

jjrtöftr. 46 ©.. 2 8 . u. St . el, L.
a. sonst. 8 .. a . fof . 91. N P .-r
eitaoffc 15. Eine 2-8 --A . m.
ffifrfien. Mails .. Seltenb . 4

gim in. üriifi . Wobn . Lranien»
lir. S1. Il ., S fch. l. Z m, Blk..
el. 8 . ufw . a. alleinst . Dame 0,
Serrn absna . Nnb . daselbst 4

craiiienit,4< G.28 .K N .B .i r4
«!,e»»ol Skr 9 M . D 2-n.38 .4-
iilivpsberaftr . 30 2-8 .-W . g
fof. Bef. non 1-3. N. Prt . 1 4

Keingaiier St . 5 Scbv.. 2 8 . m.
lftiich.-Boi» a. bess. D , absna,4

Aeinftr. 7g. aba . 2 Prt .-8 ., cl,
?, m f. Büro . N . 5>uifenft .19.f
itnen<t<tl !). 2̂=A.=‘̂ l.*r
M 'dtiaff. Wobua .. 2 8fm . u
Kii.. Eos . fof. zu vm . Nieft-
ltraste 28 sBralftstrastef 4

kieblstr. Y -tztbs .. 2-8im .-Wf
i. om. N . Bdb . Prt , Al>fck,l.4

kieblftraste 4.  2 Zimmer »ob
Kiiche. 4-

iieblstraste 4 beizbare Mau-
farbr Gaß . t

kfft-rstr 24. kl. Dchn», 2 8im.
sn nenn Näber , Parterre , 4-

Uderstr 24. 2 8im . ir- Küche.
abaufarbeu -Wobniina . 4
Smerbero5. Stb .. 2 8 . ,t. K. 4
ämerftfrn 36 S . 2., fch.28 . fof.4

z-alanNe 32 Mf .-W 28 K S
-chacknstr. 8. Doch. 2 8 . n. M f
k-backitstr 21. 28 . u ff o fof.4
sAarnftorflft 44 Oitfi. 28, -P 4
fttilo 4. 2-8 -W 9J, .41. 1. 1. 4

leftnitftr. 5, i >. Da chm.. 2 8 . n.
#(i. n fof oft fnfft s. VM 4

kieinaalle >3 2-8 -W < o io 4
Aeinn. :;3. Dachst.. 2—4 8 ..
»ms ob geteilt , auf fof 4

Stestiq 34 2 .8 u <> a , m Wkst ck

oft. N . ifforberb . Pr f
[SHitftr. 24. Stb 1., Ich. 2-8 .-

Bokn.. Kiicke u. Mansarde
>st'ort <i, vernneteu , b

IkätmuSstr. 77 . 2 8 . U. K'
. Q fof. of» Tn, Näb , B6k . 4

|8rtrftmffr . 2 , 2 8 in» u. fi' ii. .
«itttcrfi. 2., an fl . Familie.

Jfifi.  Sinterbaus Part , 4
gramst 7S S-8 -W N,P 1,4
. b̂' rq . 58. 1- od . 2-8 . „ . '<f
Lj-Wfrw. Näb . 1. Stock sf?. s
iSftfjnnjfc sS, 9 8 Kii .. 307
J . tos Rab . Nr . 68 . I. l . -!-
MriOftr . 88 . tztb . 1. Stock.
b_" stimme'- onb Klick»  sqi
ff/ . 20, SocftsKtrt . 2 Z.

mime an Einselverfon oder
XTtütnr auf 1. Januar z. v
Aark 860.—. NäKeres bei

l̂ ±t . 9. Stock.
SS », SfnlM
33 9- 8 -2B m an»6 T

.üoenrit,« 14 . Stb . 2 8 .7
L “ ff- a. fof. ui öm . Näb

' ■"»n Ninn . Mtb . 1. § 1. 4
SnDDDnDOQDDDDDan

T Zimmer g
PaoriDanoDdhapnaDD

I ,.' .1- De», su verm.: Dotz-
SI» c-, ®*- :j"- Ecke Zimmce-
§°Nnitr.. i fcfi. * r
S , m-Dlk . ii. K. i. Klasab-

Keil., ev. 1 Moni , Nzb
^Wankst. Kirchaass? 66 4-
Mr . 85 . 3 . i Mans .-Z.
?- an ein -. Perf . z. vm . 4

t 13. 1—8- 8 - Ibi y o .+
Wftr„- « ■ B , 1 8 . u . St.  m.

Keil ., fit», fl . SB.
Erda . Näb . b. Ernst . 4

'^ 44. Dackiw. Ist . K . K
12 ,M. *. B . N. P

W § r 59, 1. 8im . ii. <T ~ *
62. ar Dackiiv., 1 8.

al . oö . so. verm . ck
88 1 8 ;m u Kückie.l
6. 9 ©. St . n. K. Data.

in . N . Nismai -cki- 9 > f-
' 87. 1. 2. 8. 4 - 8im .>

«lirftr.
|L9 __
Mir

somit
>8^

^ 'ritr . . .̂ „.
ff,™1'" # und Remise , ff oft-
Ltou"" ' ^ Heiiloeickicr itn5
KM », aiicb einsein . NN

25. 1- n. % 8 -3B. k. o.v
6 aHiil . 20 M

'Wer Str 10!). Stil., i„
U ' K R8K. 9355. % r ■!•

iŜ iioöiif 8.~ 1 8 n. ~ffT

«7
^ "ltr 6 .P 8 n ff tnH-

j »f i 'a ..K.n.K. TtiT
,14 . VN . 1. St . 18 .,
P * auf fof. sn verm.
M 6 ffiono . Dt

IIfia' 4' HKb. D ., 1 8 . u . XL.
NSi ^ flu i 8im . u. Küche.

"e Werkftätte , auf fof . f

neldltr . 18. Stk . Part, , ich. at.
«im . ii. Küche su verm . Näk.
b . Klovo . Felkltr . 14. Prt . J>--

ifranfcuür. 10. ich. Dackivka.
1 8 . n . 9 . kill , s. verm.

ßroiifcnfir. 0, ich. abaefcklofi.
Dachwak » .. tzths . a . sofort

Gneileiiaustr . 12. Prt .-8im . m.
N ob ein» s. v. N . Borkft . 6. 1.4

Kiieiieiianstr . 12 ffrliriw . 18 . u.
K . Bdb , 3,' äb. Goller . Prt . 4

birabeultr . 28. Ms ., schön, aro«
8im . a . anst . Eraii sn vm. 4

Sartiuastr 1. 1 8im i» K. 4
öcleiiemn », l . D .Hths ..l8 4
Sclenenitr . 16, M . P ., 1-8 .-W .4
-Sellmiindftr . 39. 1 8 ., Dachst . 4
SeUmunbftr . 31. beisb . Mani,

u . 1 8im . ii. Stii. su verm . 4
Sellmiindftr . 52, 2. r .. iev . Zim¬

mer zu vermiete ».
Seriliaiinitr . 3. 1 8 . u . Kii. 4
Sermgiinste 18. Stl ». 1 Zim.
Sochstättciistr . 8. 1 beisb . Man¬

sarde auf foi. zu verm . 4
ffatinstr . 26, 1-8 .-W . z. vm. 4
Knrlstr . 87 , 8. 1.. 1 gr . 3 . u. K.

LOnnens . Bei . v . 16—12 vm .4
Äaftcllftr .3 Dock» 8 . u . K. N.P .4
LubwiüNr . 10. 18 . ii. Kii . kur

12 .// man . Näb . Laden . 4
Lnremburgvl . 2 Prt . l.. Man !.

an ruh . faitf» Bers . su vm. 4
Sroiitfvitzz . m. Kockb. bill . z. v.

N . Beckmann , Lurembft .7. 24
Karktftr . 13. l3 .u. iMf . f.z.v .4
Markt str. 12. Stb .. 1 8 . u. St.

zu verm . Näb . Bbb . 11. r . 4
Rarktftr . 12 Stb .. 1 8 . il. K.

zu verm . Näb . Bdl » 2. r . 4
Mauer «. 3 '5. l Z . Wal !, u.

•Serd . z. verm . Näb . i. Lab. 4
Maiieraaffe 8. kl, M -W . s. vm .4
Mkvlasstr . 8. fbrtlv .. 1 8 . m.K.

u .gr .bzb. Mf .. ev. aetr . a.ält.
Tvrait fof . s. i» N. Erda .daf 4

«latfer Str . 8. Brt .. 9Jff. u. St.
für . o. fo . a . ruf» Leute s. v. 4

Siteftlftenfsc 4. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten . 4

Röb -rftr . 3 . 1 8 . n . K. sofort . 4
»lästerst. 37. 1 8 .. K.. K.. Gas . 4
»länierberu 12. 1 8im » . K, 4
Könierb 14 S , 1 8 , K, N .B.1.4
Saolaafie Htb .,18 .U.K. 1.18. +
Sdraifitilv .. 1 8 .. 1 K.. fof . , . v

Näb . Dranienstr . 45. 3. r . 4
't &rrl-tPr |i frfi f , M S. vm .4
Scharnboritstr 13. 1 8 . N B r .4
Kl. Sr -uonlbacher Str . 6. fck»

ar , Manf mit Küche. 4
Schwall » Str . 83. Dackw .. 1 8.

und Küche, fof. s„ verm . 4
Sedanftr . 5, H Dackiw. 1 8 . u.

Kii . a , fof . oft. fvät su vm . 4
Seerobenftr . 2.  1 8 .. Stii. u. kl.

Kamm . i. Dachst., ab 15. 8.
bill . su v. N. Wicsb . Kronen-
Nrau .-A .-G .. Sonuenb St . 4

Steiiiaaste 16. i :Kiw . » s»u , +
Sfciunaüe 32. 1 8im . H. Pit .4
Waaeiiianiistr 29. 1 8 K, -1
chlatramst .ä I 8 st ailikü' l.
Saaemaiinftr , 29 1- i» 2-Zim .-

Mobn . sn vm , Näb , 1. St . 4
streun dl, Zimmer m. Kiichen-

Bciintsnua . 16 Mark Waoe-
niannstrafse 25. 1. Stock . An-
ziffeben von 10-11 ,» 1-4. 4

Salre -uktt» 23. Mgnl .-8immer

Walramstr 31. 1- u. 2-8 .-W. f.
s. v, Nb . Dremnß . l. S . % 4

Sebern 15. 2.. f* . fonn . Vrbz ..
emi mit Küche su verm , 4

Bekkritzstr , 28 . Prt .. 1 8 .. Kii.
u . Sh.. Pdb . Darb , su vm. 4

Kestendstr . 36 . i . l .. sfrtlvitzz ..
Preis 8 M  monatlich . 4

R^ n ^ siaanananisiREssBsn
g kvobmiiiaen ohne nähere J
isssvi » Angaben ibbsss
2 kleinere Wobiiinigen sn vm ..

©tf». Wennnffe 22 i. Schiibl .4
Bleichste , 25. Dckiw. fof. vrsw .4
,1n Brlta a. ft Kurve . 2-8 -W,,

0 —11. 1—3 Wießb . St . 74. 4
Pt m ar Beronba * n Bef

Serrlckmftl . Wobn . Purkstr . 26
auf fofort . Näber , Idfteiuer
Strafte Nr . 25. 4

| Gohminarn in umliegenden ^
»BSBB « Gemeinden es -« » « »
281 in. u. Kii .. Kell .. Stallung

f. 3—4 Pferde , ar . Öcnfoeitfi.
auf fofort ob. fvät . z. verm.
Näb . Birkcnftr 31. I . St 4

Bierst . Säfte . Wartestr . 3. 2 od.
3 8 „ ftrtfx ». CO., ei ., Ablchl 4

Dotzbeim . Meinftr . 22. 1 8 „ K.
R. Wiesb . Dobli .St . 101B .P,r .4
4 - Zimmer -Waftn . Bad . Svei-

fekammer ufw .. Gas u . Elek¬
trisch . 1. Et . fr . fonn . Lage.
N . Architekt G . Kobw . War-
testrabe 7 b , B ' erst Höbe 4

Eonncnbera Miikl -iaiie 9 a, fl.
Wobn . mit Keil. it. ©olsitoll
billia sn vermieten _+

Znnnenbera . . Kaifer -Friedrich-
Str . 4 . nr . 8 . m. tu . Kii . im
Ablchl .. ivrffn . i. Villa , s. v.
auf sofort . §>alteftclle Ten-
iielbacki 9fusuf , 10—12 Hfir.

Soniiciibera . ? nlitr . 24. 2- öfT
8- 8im .-3Bofiii, sn verm 4

Parierre -ÄtoOii., 4 8im „ * (8a3.
Bad . 8ukekör . sofort su rrr-
mict . Teiine' bachftr . 58.  4-

Teniiclbachstr . 58, Sochv.-Wka ..
5 8 . m. Per Gas . Bad . Keil,
sofort zu vermieten . *

Bor Sonnenfterfl . WicSb . St . 4'.
Hockw.. kiibfche2-8 .-W. a. !of.
sn verm. Ncik. das. Laden,  v

Ra »ibach . ÄlicSft. Str . 81. 8-8 .-
W. m. 8 »beb . fof. od. fvät . ch

J| Jtlöbl . Woknungen , Zimmer , S
eiHBPea Mansarden naasB ^i

mumathe
eleaant möblierte 5- und 7

Bimmer-Mokniiiia. Näkeres
Nr . 82,  Parterre.

lslea . Wokn - u . Sckilafzim . mit
Balk .. ar . Schreibtisch , fomt.
Lage, billia zu verm . Guftav-
Adalf -Strafu 1. 2. St . r  °

Arndtftr . 8. Prt .. kekaal . möbl
Frontfoiki . ii. M aiif . s. sm .P

Arndtstv . H,  part.
elea . mövi . Wokn - n. Sckiaf-
simmer su verm . dlnders v

Arndtftr . 8, Port ., eleu. mobl.
SBoftn- iiiift Schlafsimmer . v

2— 3 raöOI . foirajimmir
mit Balk . u. Kilchcnbeu . zu
verm . Dambachtal 5. 1 St . P

Scrderstr.  25 el .m.Är.- gai, .-;-
Karlftv . 37 , 1. r .. mbl . 8im.

mit sev.  Ein, » foioi '»

aut mobl . 3—4 8 . m. Kii..
Balk .. Sonnenf . Näk . 3. Ft.
I. 8II belicht.  8 —12 norm.

®att !$ &UoöJ3io !. =Mn.
su vermieten . Schwaibacher
StraO <> 52 3. Stock . 4

Sedaiivl . 7 2. l . . aut mbl . Wobn
.' » Schlafs ., a . eins , sn vm . t

Adelfteidftr . 14 . Htl » Prt .. mbl.
8im . mit Kvit sn verm . 4

Bertramltr . 20.. 2. L. ich. mbl.
8 . m. Schreibt , i. g. mit
UTiififtiitf cvti . aanser Pen-

_flau sn vermieten . 4
Bismarckrinn 11, 3. St . lks..

schön möbl . Frontsvibsim ..
ver Woche zu 3.50 Mark m
vermieten ._ 4

Bleichst 25 1. r .. a.  mfil .8 .l>.ill 4
Bismarkkriim 11. 3. St . lks..

eien . mobl . arofi . 8ini . (ico.
Eina .l . in. it. ofinc aut Diirnl.
Mittaastifch bill . zu verm . 4

'Bleichst. 88, 2.. mbl . 8 .. W .4.1,4
Rleich ftr . 43 , 2. . mbl . 8 . s. im»4

Möbl . Zimmer
su vermieten . Dotzbeimer
Nlrabe 12. 1. Stock . 4

Dotzkeimer Str . 63. 2. Stock,
modern einncr . möbl . 8 >n» .
elektr . Licbt Sonuenleite 4

il̂ anl » S » 162. P . i ,v.8 . S >»*•'
Dvtzfteiiner Str 12, möbl . 8 ..

Kackiaeleaenkeit . frei . 4
Fraiikcnftr . IN. 3. St . (.. bill.

reinl . Schläfst , su vemn . 4
urankcnktr . 10. 3. l .. sch. reinl.

Schlafstelle füll , sn norm . 4
Hellmundftr . 3 . H.. i oft. 2 aut

möbl . 8immer sn verm
S - llmiindlt . 17 1 St . i. mobl . A4
Kalk.-Friedr .-Ring 18. Pt ., aut

möbl . 8im . an folid , iimaen
3-lkan» su vermieten . NL-
f'eres  Daiterre . 4

Karlftr . 2, Pt ., Schlafit . z. v. 4
»arlürafis 37, 1. r .. möbl . Bin»

mit lev.  i ^ing . fof. »n vern » f
SteHeriiraiif 10. mit möbliertes

8immcr su vermieten . NSb.
1 Stock links . 4

Kikchanfie 62 -H. 2. eins . NI. 8 .4
2 schön möbl . 8imm . su verm.

Mrnerftr . 8 . z. Stock r ._ 4
Maektftr . 12. 2 . 1. b. Kunz . lch.

mbl. Frontsim . bill.  s . vn» 4
Schön möbl . 8km . m. lev . Eina.

fof. s. verm . N . Morikltr . 35.4
Mvritzftr . 35 Stb . 2.. möblier-

tes 8in,n » mit fev. Ging . 4
2 kleinere schön möbl . Zimmer

(Wobn - u. Schlafs .l m. bel.
Jlblchlub und Klof . su verm.
Nbeinbabm 'lrobe 2. 4

Ndeiuaauer Str . 2. 3. r .. lck»
mbl . Erkers , ei . ? . vm . 4

Schnbenbafftr . 1. 2.. bblck» mbl.
8in » a . fe» bill . »» verm . 4

Schwoll » Str . 4. 2 .. aut mobl.
Wobu ^Schlafs .. auch an ölt.
etwas vfleaebcft . Sri » v. 4
verm Näbvres 8 Stock  4

Schwalbackier Str . 57. 2. r..
l —2 bebaal . möbl . Zimmer
auter Peuli' vn vreiswiirftia
su vermieten 4

Schwalb . Str . 73,1
it. u. eins , mbl , Zim . su vm.4

Walramftr . 8. schön niöbl.
8immer billia . 4

Möbl . Manl .. beisb ., Koch- u.
LcuckitaaS . sn uermietei»

Karlltrafie 37 . 3. St . r.
Btaueraalie 7, möblierte Man-

farbe s» ».' » mieten.  4
Roonftr . 19. mbl . o. leerc «1kau-

farbe . m. '7l, >„ fof . ob . lvä'1.4
Schwalbachcr Str . 71, Jinckerei

möbl . Maul . m. Kochoieu aea.
etwas Hausarbeit absuael » 4

asaasms ! Leere asasaa»
a  Zimmer u . Mansarden *
■aisatiaaaaaflCfissiaisscH
Adolfsallee 51. 2 ar . leere 8.

Eltv , Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 8 .4
strankeuft .10 ar . l. 8. L. Kck<»4
Seteueuftr . 17. ar . l. st. s. vm. 4
Rarkt « r .13 l.Z .u.l .Ms . iof .z.v.4

Hermannstraße6.
ein nroTseS unmöbliertes
Zimmer im erben Stock, eine
kleine Dachwobiiiiiia und
ein Laaerranm laucki aiS
Werkstatt aeeianetl ini » o»
lind su verniicten . 3läbereS
au «riraaen bei H. Treisbach,
ura iikeu itrab e 7, >>._v

Allarkiitr . 12. 2. r .. I leer . 8im . s.
Möbeleinii - llrii su verm . 4

I —L kiiiöuc l. 8 .. a. §. GelchflSz.
sn verm . N. M,uibstr . 35 4

2 leere Zimmer tiir 'Büro oder
Wobuzwecke auf sofort
SN verm . Mvritzftrafic 12,
3' ordkrbaiie - 1. Stock_+

Nieder msir . il P .-8 .Mbl .-<5im >4
1 Ma »f. a.  1 . Des . s. v . Räi»

‘Crmiiciiftv . 35 . Sintb ..
Cranienffr . 33. 2 Moni . s. um.

'Wöf» Äitteibau 1. St.  l ks. 4
Meinftr . 56. i .. 2 ineiuaiider-

neb. I. 8 . rn. Blk. fgi» Cv. s u.4
SJfteinftr. 84. HI., leeres sei»

Zimmer sn vermieten. 4
Rbeiiiftr . 117 1 leeres 8im . i.

SauSverw altuii g su verm . 4
Nieblitr . 2. leer . 8 . ev . m. Kii.-

3tc ». » oin . 31. P . t . Kt . lks . 4
iUSinerbera 14, 1. 58. . ick» l . 8 ..

Kochgsen. sei,. N. Rbl» I. 4
NSnierberu 14, 1. 58.. 1. 8 .. fei».
_ ii . Kochiieleacnb . ilföf» I . t . 4
Sfooiiftr . 15. MH sch. b . 8.
_n . fof. s. tiri " 3l. daseib ft 1.4
Sebanftr . 1, ar . leer . Zim ..

Part . NSb. 2. St . links . 4
Sieiiiaaffe 28. 1.. leer . 8 . foi.4
Walramftr . 12. ar . leer . 8im.

i . Bords», fcu. 8 . auf fof .. 1
Wotramitr . 37. ar . leer . Dachs.

fof . sn verm . N. RN . P ^t4
Ellenboaenaafie 3. leere Man-

forde mit  Kvchafei »_ 4
ßneifenauftf . 16. dcfiort . r „ I.

o,6. möbl . Moni , sn vern » 4
Goetfteltr . 7 frdl . Manf . au r »b.

fol . Verl,  sn tim . N . Part , r . 4
Snu-tinnff .13. a». l. 8 .a .W.m .K»

a . eins . H. o. D . R>. Kiibner .4
SermannOr . 15. sch. Ml .. leer4
Karlltr . 2. 8Vani . s. verm . 4
Karlltr 3. Plans , mit Wab'er

"vd Kochaeleaenbeit . 4
Karlftr !». leere Ml . m. Kockib..

ain fof. Näl» 2. Stock._ 4
Lebrftraf 'e 15. 1.. 1 Main , an

eins . Pev ^. a . fof. s. vm . 4
Marikttr lL L. sch.Mf . s.Eiil it. i»

Mol » o. ff.  eins . Frau s. v »i 4
Niolilstr . i  H >b Manf >n 6i.4
Sck-.ierft Str 20. P . l .. bsb .Mf .4
Sieiimaiie 15. Manf . s. 3R8bel-

einit . s. v »» Räb . llf . lks . 4
Schwaibaeve - Str . 45 . Mtb .. 1
_ bai »b. Manf a . fof. s . v. 4
Mansarde au eiuselue Perion

su vermieten . Kaesc-
bier.  Borkbrabe 6. 4

Zimmermft . 0. a . l.Mf . N .P .r.4
»"» NWSMISSLVTaMWaU « « »
^ Sieschästsränme . ragerkeller ^
BSaSEm »sw.

Laden
vorsiialiche Laac . billia s»

vermieten . Abolfftr . 6. 4
Laden in welch, bis ieSt eine

Schlimacher -Werkit . mit aut.
Eriola mar . su verm . Näb.
Albrechtftrabe 5. 2. Stock . 4

Laden v. Monat M 30 su ver»
mieten s8iSmnnfr !nti 17 4

Albrechtftr 20. © r. Laden in. 2
Schaiiseiift . m. oft. abiie 3-8 .»
Wobn . a . foiort bill . s. ver¬
mieten . NKberes Adolsstr . 14
JLeinbanbliina . ^_ 4

Bertramit . 25. grob . Lad. nebst
Laaerr . s . v. N . Büro Stb . *

'B liicherninls 6 Lad sn verm . 4

Zohliemer Ctratze 128
nächst dem Giiterbabiiboizu
verm . auf sofort Oeisb. Laben
nebft Labenz , mit Herd . § a-
mokl f. © efchä' itsbetrieb wie
'Büro febr aeeianet . PeeiS
M  400 ver A. Näkeres bei
M . Stell  l . Laben nebenan .4

Auf fof. : Dol-beimer Str . 87.
Gcke Zimmeemannftr ., 1 ich.
Ecklad. m. Mai .-Tbe ?e n . W
a . Wmifcki mit kl. Wobn . P.
Br . Wandt . Kirchaaffe 7>6. 4

B-lt« Str . 54. ar Lab , m. Ld >.4
Laden »vraiifeitfir . 19 . n. Nina

mit öfter nline 2-8 -Wobn . 4
Friedlichste 89. Ecke Neiiaaiie.

ar Ladenlnlasn kf Läden SU
Gneise;,o„str 12. Lad. m. Z . K

•-»'s Hw h movtriR -t

Eingrotz.Laderr
iveieftridiitr . 10 a . fof . oft. fo. s.

verm . 9? 1. St r . Soforr»ff.4

Ea . 100 Cnitr . gr . bell es
Geschäftsloka!

mit auffälliaen Stimmen ft.,
imi . Stock des HaiifesEÜcn-
bogenaasse 12.

„ Uoliann Woitcr.
i 972 Ellenboaenaasse 12 . .

W_ K

Laden . I
*5äineraaife 3. auf sofort su

vern » Näb . bei W. Kauvus,
skl. Bieberaafie >3. r

Seleneliitraile 16
»,ii Wvbnnila z«
vermieten.

Laden sSelenensir . 29l m. ob.
ob»e 8im . s. vm. Mo . .-Soif»
mann . Emser Ltralie 4.8.

§dlumat5ffrn| c24
Ecke Bleichste - fl . Laden sn

verm . Näb . Bäckerei . . -*
s»ll^^ l" *)7

Kirchgasse5
ar . Laden mit ar . Neben-

raum ii. Sockel -ieschois zu
ver »». cvt. mit Wolm . 4

Fäden
auf fofort zu vermieten . Eh.
Weuaanbt . .Kirckisafie 48. f

, m w 8» m «ei hiiwjiw « a *

Langgasse
«Nähe Michelsberg»

sWkl mn
mit zivei Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei

S. Hamburger,
Langpässe 7.

»- W k-?r WL» WW8k« r« -2 0i

Laasaückii3us.B.Rgs.-T!!EaJ.
mir Htm . od . kl. Vobnuna.
ni. He !s.. in verkebrsreicher
aul . Laae . febr bill . fof. su
vm. d. Köblev . Lilifeultr . 46 .4

MiÄelsbern 12 I.. 2 Räume als
Weichäftgft. s. o, 31  dal . Lad

MarktvlaS 3 ldirckt a. Markt.
ante 5!lerkebrSl .>. aroki .Laden
mit Laaerr . u. Keller a. fof.
oft. fvät .. eventl . mit Wob»
inina . Jkäberes Büro Par-
terre links ._ 4

Sßüen Lagemvin
ca. 100 am nroft , im Zentrum
der Stabt aelegen . folort su
vermieten . Näkeres Manri-
tinsstr . 12. fr.eichäftsftriie . 4

tNvrjtsltr . 44. Laden mit od.
obiio Wobn .. lof. oft, fvät . 4

Laden
eveiit . mit Woknuiia . Näbercs

Neroftrane 28 bei Sauer . 4
Morjtrsie .43 Lad . a .a .Biiro s-v.4
Moritsitr . 50. Lad , mit Wobn .4
Lnbcii Neroitr 89 in. Wobn . m.

oft, obne Laaerk . N. 1 r . 4
CrtNo « Mil Wann II. scva-

roter Waschküche, f,
Wäscherei . Färberei oder für
iedes Geschäft , nabe d. Bade-
Hotels . auf fo» ob. svät . SU
vm Neraltr . 83. Bdt , 1. r .'!

Büro v. 2 ar. 8im. a. sofort
s.vm. Näb. Nilolasstr .9 E 4

Sranienfte . 52 . Ecke Goetbe»
ftrafse . Ladenlokal mit Wob-
nuna billia sn vermiete » . 4

Ranenttialer Str . Ü, Lad,  s . 0.4

£abcWf0̂-0f,neei"tirt,t:f.s.v 5llbein,'tr .334
Laden sn vermieien . Roder-

ftrafse 47. an der Taunus-
ftrakse auf aleich  oder
fo ä te r . +

Römerbera 59. Lad. m. Wg. n.
k! Wba . ftiermaactenstr . 13 4

Laden Scharnborftstrasie 7 s»
vermieten . Näkeres Hinter»
bmiS . 3. Stock . 4

SII vermietci » Sedanolats  1 . 4
Eeerobcu ». 7 Werks ' , o. L. kof. 4
Tteinansse 15, gr . Part .-Räumc

tiir ieöcu Zweck aeeianet , su
verm . 9?äö, III. links.  4

Wnqemnnnltr . 29 . Sch,,hm . -
Loden in ob obn<> Soft » +

Webernaike 12. fofort su Ver¬
mieten . Räb . bei W . KavrmS.
9fprne SUpFiornnrif 13 4

Eckladen.
2tse&i:raalie 14. las. sij verm.

Näb . bei B . Kavviis . Kicine

WiirWlk.4?, SL
Grober Laden mit 2 Sckail»
>» aiebenramnfofoTt s. vm . +

Keller , 75 am atofs , z. verm.
^ .noit ^nrnf^ r . 1^ P .' rk > '»*

Schöner Laven
HSineeaane I . au ! fof . zu vm.

Nüft . dni . od. Parlitr . 10 . 4

Weiteiiiiie . 57. Loft, m od. obne
Laftensiin .. auf kok, su vm . 4

Lade « ,

Wehergasse
Sil vermieten . NäbereS bei
•u !ei yiiffieraftfif 16. 1 4

LQdLA öü vecii» Wellritz-t vhv ^ «  nratze 87. *

WeberBeB,
in erster Nur - u Geschäfts - 1
lo«te, 2 grosse schöne Lüsen

. sofort oder ipäier zu verm . 1
Anderes A. Lu » enbiib >.
Mainzer Sträne Nr . 54 . 1
Tetrobou 1303.

wroorr »'ofieu . midi »« rein,
Wvikritzftr . 1 zu verm . Näb.

is-niisr ffl.tr , 9 . Part . 4

Mer inftt fnöfn
(SitUhcimfirafie)

auf sofort su verm . Naüeres
An der Riiiaürckio 4 . Pcirt . 4

"tottilt  8 -'S •■Oi~re:l ni . 4-.6 . -2II».
iirt .sb . Atelier . 82 ain m. -Lber»

iiefit - fofort 06. fvät . zu ver-
iinet , Stal» Moritzftr . 44 . 4

'Bleichitr . 28, Werkstöt -c z. v. 4
S oulvS le .tit. Weilst . 0. Luerr .4
Zimnieriniiniiftrlll Wkst.öOawr
Ädlerftr . 3 , Laaerr . u . Wkft , 4
Laacrr k. ihlöd' . ö—8 .8 fof . ad.

fo .z.vm. Erd . NtSmarckr .11.4
Do« b . Str , 121. i' naenäume 0.
Wkft , m .ol.ff’r .fof. P,KnetIer,4

fVelfcflr. 16 . ich. ,» R . . öaif. Uüii
0, Ä-. a . iot. z. 0 El . Aul . öi!»
Nüb . 74e[ftftr . 14 b Kiovv . 4

Lngerrasrm
30 am arotz. trocken , bell u.
luftig . Eia . Eing .. zu verm.
Kleiitftr .9, N RboinI » 84,24

SAarktltr . 12̂ Eimet . 4 Räume
iof , SU vern » A. Pd !» 2 . 1. 4

Nervftr . 32 . arob . bell . Raum.
12Vörv . als Laaerrauin oft.
Werkst , fof, oft, svät , s. wrni .4

iWiraiaeiitr . 21, aanz . Stb . tiit
aomevtil . Zivecke sn nrrn » *

Hellmundftr . 27 . Waaenballeu.
Autvaaraae sn verm , 4

Nettelbcckftr . 15 , muten . Seil . 11.
ickröne Siiarrniuino ioi < n

Ein Rau in. der fritber snm
Unterstell « . einer IZ-Ziin .»
Einricht . lSesrsch . » Möbeint
diente , bell trocken n. diebes-
firher . mon. 25 M.  z » verm.
Näb 'Ii i?oln .?iti» 41 . 2. r . 4

Srömenffr . 15 , Seitenbau
1. Sb . bell, beisb. ar . Raum
Hi r alle 8mecke zu verm . 4

Rndcsft .St .84 Laaerr . i.Mob .o.
W/it . in. el . L, ii . Kraftsst . 4

3 BT. SeBe NmitUM
su * oertniciei » Schwaibacher
S trabe 45/  4

Antvranm m. an st. Laaerrünm^
ca . IVO„tu auna 0. aet. vm.
Zietentina 13 d. d . Hausiiiltr.
oder Moiitzfir . 9 b . S tci i» 4

'.ftuiarauni w. ?>,. Se » u-bft .2? 4
Sckivaib Sir 48. Weiol <. o,4

Wcittteller
n» ! Sluisin, ' 11. äietiie &gräiim.

su verm ?( Ibteilitftr . 44 . 1. 4
SBeinicUcr , 280 am ar .. mit

?hif » f .'ir ' 500 .// zu verm.
Näb , Bleickifir , 47 Pan , 4

Schlichter Hx. 1(5. ein Weinkeller
in. ftn&x. Sltif » 11. Packraum,
p» . a. sn oeoian . arid , Zwecke
su oermifton.
Näbere ? ftqfelfu't 3. Stock 4

Steinmiffc 15, arost. Seiler su
.v orn » Nab , ln . l k« _ 4

Adler str. 59, Stättf » ' fl u. 2
Pferfte . Reu » . 8bl ». Wba , 4

Helftftr 18 . Stall , für 2Pferde
u. Nein ., nebstll - .Ztm -Wobn.
auf sofort su  v ermietet,.  4

Gerichts » ?. 7. Stall und Ae-
,» FTe sn  vermieten . 4

Verschiedenes
Flir 13i «fir. Mädchen , ans

adeliger Faiuiüe die Snrch
Krieg in gr . tAetdverlea ., rvird
über . Beibnachtsierio,,

IllMMI . IMk
aei. in feiner Zaniilie in 955te5*
bad.. woselbst dix kraule Mutier
zur K«r . Off. 1» v> 27S an die
Gckchältsrteiie 6s . B ' . i--- l62v

Die LehrfteLen-Vermittlrrng
isivonuus wiederausgenourmcii.
Wir bitten die Lehrhsrren . Inn¬
ungen . die Handys » u. gewerb¬
lichen ' Körperschlifikn um gell.
Änineldung der offenen Lehr-
steller»

Meldekarten werden kostenlos
aoaecrebcrr. j8404

ArMZM © iesößüen,
Abt . BerirfzderatnNg mtb Sehr»

v .ileUeuve rinitttiilra.

Wer Leiht
aea. Ächc-rbeic tei'aaanie Wob»
iiungseiurichurnai n . bobe
800 Mk. auf l Jabr . Gcfl. OÜ-
erb. ii. .4. $1 au die Sri . 6 . Bi..
Monritiilsnrafie 1- - >>85N

aller Svsleme werden ansac-
führt . 98510

Tebiaff . Weiieiidstr . 20. 2.
/Lektttet wird : Glas . Marmor.
^7 " ,-f -ünde aller -?,Tt.
ivor -seBon konerieft Im Wgüer
baltbart . '̂ iiifenula *' 6 b"
D. Ublmanii . "
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königliche Schauspiele.
Dlexst- und grclplllve sind aufgehoben.

Mittwoch, den iS. Dezember, abends 7 Nhr. Bes aufgehobenem Ab.
Neunter Volksabend.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akte» von Gustav Frcptag.

g>
einer Provinz . Zeit lfiüC-

eur Legal.
Herr Nodins
Frl . NcimerS
Frau Gebühr
Herr EhrenS
Herr Gverth
Herr Steinbeck
Herr Herrmarin
Herr Tester
Herr Kenne
Herr Spiel,
Herr Bernhöft,

Herr Kober
Herr Legal

Ort der Handlung: Die Hauptstad
Spielleitung: Herr R

Oberst «. D. Berg
-Fd«, feine Tochter . . . . . . .
tSbelheid Nuneck
'Senden . .
^Professor Oldendors, Redakteur, . .
Sonrad Bolz, Redakteur, . . . .
jBellmans, Mitarbeiter, . . . . . .
»Krimpe, Mitarbeiter, . . . . . .
Athener, . . .
BuchdruckerHenning, Eigentümer, .
Müller , Faktotum, . . . . . . .

der Zeitung -Union"
jBlumenbcrg, Redakteur, . . . . .
Schmock, Mttarbeüer, . . . . . .

! der ZctfUng .Cortolan"
Piepenbrink, Netuhändler und Wahlmann.

/Lotte, seine Krau . . . .
Bertha , Ihre Tochter.

'Klelrirniibcl, Bürger und Uahlmann
Krttz, sein Sohn . . .
gtnsttzrat Schwarz . . ,

geilte fremde Tänzerin.
sKorb, Schreiber vom Gut- Adelheids.

Karl, Bedienter d-S Obersten ■ . .
Rcsonrcengüste. Deputationen der Bürgerschaft.

Wnrtchtnng der Büdoenbildeö: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Sfurtchtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Snde gegen tg Nhr.
iDounerrtag » MUhr, » b. C.: Die Fledermaus. (Gastspiel Frl . H. Zlegler .l
— Freitag , 7 Uhr, M . D.: Zum Borteilc d. hles. Theaier -Pensionsanstalt:

Dcnesiz pro 1117; Das Nürnbergiseh Ei. — Lambtag , 7 Uhr, Ab. B. :
,D«r liebe Augustin. - Sonntag, S Uhr, Ab. D.: Götterdämmerung.

Herr Andrianv
Frl . Koller
Frl . Lcntz
Herr Lchrmann
Herr Krcuzwlcser
Herr Wiegncr
Frau Doppelbauer
Herr Zolls«
Herr Masche!

Residenz-Ctzeater.
Mittwoch, den IS. Dezember, nachm. 8.30 Uhr. Halbe Preise.

Kinder - und Schüler - Vorstellung:
Meister Pinkcvank oder Chrlstnacht bei den Sdmee -E liehen.

Weihnachismürchcn in 5 Bildern von Max Möller. — Musik von
Otto Findcisen. — Spielleitung : Fcodor Brühl.

I . Bild : Bei den Echnee-EIschen. 2. Bild : Dar verwunschene Schloß.
3. Bild : Gisela, dar Schmiedeheimchen. 4. Bild : Der Zaubertrunk.

5. Bild: Ehrtstnacht vor der Walbschmlcdc.

' « beuds 7 Uhr. « Send» 7 Uhr.
Neuheit! SunggcselleudSmmerung . Neuheit!

Mchwanklustspiel in S Akte« von Toni Impekoven «nd Carl Mathern.
Spielleitung : F-eodor Brühl.

Profestor Dr . Schsbedanz, Oberlehrer . . . . Han» Flieser
Dr . Proppen, Arzt . . . . . . . . . . . Wilhelm Chandon
Trübe , ProppcnS Schwester . , . . . . .  Agnes Hammer
Hannemann, Landrichter. . . . » Rudolf Citno
Dr - Beese, Schriftsteller . . . Feeder Brühl

i Karl Pöschk «, Primaner . . . Hein , Kargus
zPaniine Kuhlitz, kmuSHLlterin bei Schstbebanz Minna Agte

ihre Nichte . . . . . . . . . . Je,st Hold
Juli u« CSfar . . « . . .  Friß Kleinke
Friederike Polleckr. , . . . , , « dich Wicihafe
Antonie Zipfel s, . . . . . Eölcst . Andree-Hnvart

^Bertha Runkel . . . . . .  Ellen Erika v.  Bcauval
Xü <m6<L? flf eri,rt . . Wilma Epohr
Trine , Mädchen bei Schübebanz. . . . . . Eifa Tillmann

spielt In einer mittelgroße» Stadt.
Ende nach 9.30 Uhr.

Donnerstag, 7 Uhr: Die Stebzehnftihrigen. — Freitag , 7 Uhr:
vawe Preis«! Dle dloiiden MSdelS vom Ltndenhof. — Samstag , 3.30  Uhr:
Hnlbe Preise! Meister Pinkrpank. 7 Uhr: Neuheit! Wenn im Frühling
der Holunder . . .

Kurhaus Wiesbaden.
“ Mittwoch , 12 . De «. :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der '
Kodibrunnen - Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement8 .Koisi ;ei ,t

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.

Nachm. 4.30 Uhr im kl. Saale:
Im UlArekcnwa d and

Vaterland.
Ein Weihnachtsabend in Wort
und Weise, Ton und Bild für
Jung u. Alt, mit Lichtbildern
nadi Sdiöpfungen deutscher
'Meister . —Herr Schriftsteller

Wllhelm -Clobes -Dresden.

Abends 8 Uhr :
Abonncm . n ■;e. l&on «cr«

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, irmer

Stadt . Kurkapellmeister.

notiopôidifspsls
B-ilbelmstrahe 8.

2 Eritaufftthrungen.
„Der Schicks alspscil ".

Ebetragödie.
Der Tchirn , bcs srnstoßes.Groteske.

Das Paprikaiiebche « .
Köstliches Lustspiel.

Cbalia.
llirchgaffe 72. Telefon 6137.
Erstes u. größtes Lichtspielhaus.

Erst -Auffübruna!

M Dpser Der Aerzlin.
TragischcsSchauspicl in 4 Akten.

In der Hmwkrolle:
LÄMe Rivkler.
göHiilie MÜMMN.

Suftfuiel in 2 Akten mit
Lo Vallis . [8407

Mnephon.
Taunusstrahe 1 :: Berliner Hof

2 Erstaufführungen.
Asta Nielsen in

Die Rose der Wildnis.
Zigeunerschausviel in 4 Akten.

Wanda Treuunnu als Agnes in
„Sache Bajazzo " .

Drama.

Lünstig « Lolegentzsiien
zu

Kauf und Küete
von

berrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms«. 56.

Decken mit  Hasidkiöppelei empfiehlt
in bester Ausführung vorteilhaft ff8481

•Nachmittags SSt5» 1* «mm.  Sehwalfeacher
2- 6Uhr . Strasse47,III.

Die ZiOicheme ßr 1918
von den als Sicherheit für Lieferungen, Straßenbau,
kosten usw. bei der Stadthauptkassehinterlegten Wert¬
papieren können vom 14. Dezember ab in Empfang
genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die Zins-
scheine alsbald vormittags von 87 2 bis 12l/s Uhr
«mf Zimmer Rr . 2 , Schalter 3  zu erheben.

Wiesbaden , den6. Dezember 1917.
ss?S) Stadthauptkaffe.

Praktische Weihnachts - Geschenke!

üeu ! gl | Neu2 1Oi-ftel’s -Gläser
schliessen ohne  Gummiring

Allelaverkanf für Wiesbaden
Bf

WILH . HOCKER
Gposskttehen - Einpichtungen . (7947 s

| Sohillerplat * 2 , Ecke FrEedpiehstpatse , |

Ebenholz
Silber

Elfenbein
Kristall

Zelluloid
Toilette-Gegenstände

in grosser Auswahl.

Wilhelmstrassc 38. Kaiserstrasse 9.
Illustrierte Preisliste kostenlos . (8406

^■»̂ ii!ii«..g ;ii«< iî Miim;.iw"|!iiiii!. .

Weihnachten naht heran, und es empfiehlt sich
recht frühzeitig für die Weihnachts 'Ein-
kättfe zu sorgen! Auch in diesem Jahre biete ich

wieder inKr« -Mhnb noD fiutustnaten.
hervorragende Neuheiten, die sich als sehr will»
kommcnc Weihnachts . Geschenke eignen.

tlt . Sttllger
Nettestes Spezialhaus am Platze.

Spezialität : Brautausstattuvge »».
Häfnergaffe Nr . 16. Fernsprecher 2082.

(3075

A
li
f#=-

=5
fj

. . . . . . . . . .

lveihnachtrbitte
der Erziehungs - u . Pficgeanstalt
Scheuer » bei Nassau a. d. Lahn.

Weibnachten, Las Geburtsfest des Heilandes , in dem Gott
der WensHheit die allergrößte Freude bereitet bat, kommt
wieder beran, und da wagen wir es, trotz des Krieges , der so
grobe Anforderungen an die Mildtätigkeit stellt, für unsere
883 Pfleglinge um Gaben der Liede zu bitten, damit wir mich
in diesem Jahre jedem eine kleine Fremde bereiten können.
Unsereü Kindern fehlt größtenteils das Verständnis für den
Krieg und den Ernst der Zeit. Sie vertrauen kindlich gläubig,
dass das Christkind mit seinen schönen Sachen auch während
des Krieges kommen wird , und freuen sich dar ganz« Jahr
darauf . Wer möchte den an die Schattenseite des Lebens Ver¬
wiesenen und dach so gern Fröhlichen den Glauben und diese
Freude nehmen? Freilich wird 's sehr sparsam sein, das Christ¬
kind 1917, aber unfern Kindern läßt sich auch mit Wenigem
viel Freude bereiten.

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und Land
herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld, Spielsachen. Eb-
waren , Bekleidungsstückeusw. Wir haben für alles , was die
Liebe uns schenkt, Verwendung und sind für jede, auch die
kleinste Gabe herzlich dankbar. Es ergeht besonder« Ouittting.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten
Kriegszcit ein gesegnetes Christsest!

Martin , Pfarrer , -14‘. Todt.
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.
Die Postscheckkonto- Nummer der Anstalt ist Frankfurt am

Main 4000. Ml

Die verehrlichen Abonnenten des

wiesbad. Cr.-Reinigung§.) nftitut
Hochstättenstrahe 4

die den Unterzeichneten ein kleines Reufahrsgescheut
zugedacht haben, werden hierdurch herzlich gebeten, doch
solches nur den betreffenden geben zu wollen, die
sich durch einen schriftlichen Ausweis bei Firma lcgitt-
micren. Seit 3 Jahren wird obmgenannles , uns zuge-
dadfte Geschenk von Schwindlern und Schwindlerinnen
abgeholt.

Ergebenst
di « Abeiter und Slrbeiteriuneu

de? WleSH. Tr .-MeinigungS Institut», Hochstättenstraße4. (8105

j| l||P Spedition
J. L G. ADRIAN

Bahnhofstr. 6 Königl. Hofspediieure 5ecnrps.ssu.srrz
Pünktliche Abholung und Beförderung
uon FratfitgQiern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten. Koffern und Mfibeln.

Soiinenber». — SMnnntmndmna.
Anordnung

betreffend die Freigabe von Gerste und Hafer an Sclbitvrrsorger
zur Verwendung kür Hanshaltimgszwecke in eigener Wirtschaft.

Nach BundesratSvcrordnung vom 13. November 1917
lvergs. Veröffentlichung Im Naffanischcn Anzeiger Nr. 140 vom
Samstag , den 24, November 1817) dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Dctricbe aus ihren selbstgebautc» Fruchten vom
15. Roveuiber 1917 bis 15. August 1818 elnichlicfilich verivenden:

Zur Ernährung der Sclbstorrlorger ank den Kopf und
Monat:

a) an Gerste und Hafer insgesamt 2 Kilogramm.
h) an Hülsenfrüchten sErbsen, einschließlich Peluschken.Voh-

nen einschließlich Ackcrbohnen, Linsen nnd Saatwickm)
insgesamt 1 Kilogramm.

Gemenge, in dem sich Hülscnfrüchte befinden, gilt al»
Hülsen früchtze.

Hierzu ordne ich wie folgt weiter an:
Für die Verarbeitung der zustebenorn Getreidemengcn zu

Hmishaltnngszwecken sn eigner Wirtschaft ist die Ausstellung
einer entsprechrnden Genehmigung seitens de? KreisausschulleS
erforderlich. Die Genehmigungsurkunden werden bezüglich der
vorstebend angegebenen Gesamtzeit für 8 Abschnitte ausgcstclliund zwar:

vom 16. Noveinber 1817 bis 15. Februar 1818;
vom 16. Februar 1818 bis 16. Mai 1818;
vom 16. Mai 1818 bis 15. August 1818.

Der Antrag ist von dem NctriebSinhaber der Selbsloer-
sorgerfamilie stir die zur Verarbeitung freizngebencdenMengen
bei dem KreiSaussKub, Wiesbaden, Lessingstraße 16 sWirtschastS-
gebäude, Zimmer Nr . 48) bis soäicstrns zum 24. b. MtS.
stellen, andernfalls 5er Anspruch auf die Ausstellung der Ke-
nebmigunaSurkunde hinfällig wirb.

Der Antrag erfolgt zur schnellen Erledigung und Vermei¬
dung von unnötigen Rückfragen am besten mündlich an der
vorbezeichneten Stelle von dem Selbstversorger. Es muß gcna»
angegeben werden, welche Arten von Getreide nnh Hülsenfriilh-
te» in den vor angegebenen Zeitabschnitten bezw. ans die ganze
Dauer verrvenbet werden solle«, damit gleich.zeitig di« Eintra¬
gungen in die Wirtschaftskarten erfolgen können.

Der Antragsteller bat außerdem einen Nachweis über diezu
seiner Selbstversorgung gehörende Persouenzabl. beglaubigi
durch den Bürgermeister, gleichzeitig mit vorznlegen.

Die Berarbeitung der Früchte darf nur innerhalb des Krei¬
ses erfolgen und find die Anordnungenin der Mahlkarte bierfiit
maßgebend.

Abwcichnunacn gegen diese meine Anordnung sind nach §”9
der NeichSgctreideorbnung vom 21. Juni 1917 strafbar.

Ich erfudk die Magistrate und Gemeindevorstöiide. diel«
meine Anordnung sofort und wiederholt tn der Gemeinde bc°
kan-nt zu geben, damit die Anträge bis zu dem genannten Ter¬
min gestellt werden können.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1917.
Der Borfftzrnde des KreiSanSschusieS:

von Heimburg.
Wird veröffentlicht. ,
Sonnenberg, den 6. Dezember 1917.

Der Bürgermeister. Sud ) eit
Sonnenberg.

AuSbang von Bekanntmachungen.
ES sind folgende Bestimmungen erlassen worden:
I. Vom stellvertretenden Generalkommando des 18. A.-K-:
a ) AusführuiigKbcstimmungen vom 20. September 1"*/

gemäß § 12 der Bekanntmachung Nr . W. I. 1771/5. ij-
K. R. A. vom 1. Juli 1917 betr . Lieferung von
garn an Schafhalter:

h) Verordnung vom 29. Oktober 1917 betr . Anzeige ^
leerstehenden und gekündigten Wohnungen Hl. b.
22581/6222. f

II. Vom Gouvernement der Festung Mainz Abi. Abww
Nr. 5761 Abtl. Mil .-Pol . Nr. 22284 Verordnung vom 15- ?iD'
vcmber 1917 über die Zulassung der von Deutschland aus uoe
die Niederlande nach dem Eiavvengebiet der 4. Armee komme»
den Personen urrd Fahrzeuge innerhalb des Stromgebiets »»
Worms bis Binsen . . ^

III . Vom stell». Generalkommando 18. A.-K. und
Gouverneur der Festung Mainz Bekanntmachung vom 10. - ,
vember 1917 Nr . E. 452/10. 17 K. R. A. betr . Erzeugung
Kriegsmaterials durch Eisen und Stahlwerke.

IV. Vom Mnister für Handel und Gewerbe Aniveisungv
10. September 1917 zur Ausführung der Verordnung deS B»
desrats über den Verkehr mit Wild vom 12. Juli 1917.

V. Von der Königlichen Bezirksfleischstelle für den̂ -ü '
Bez. Wiesbaden Bekanntmachung vom 2. November 191t er¬
den Handel mit Schweinen. ^

VI. Vom Herrn Regierungspräsidenten zu Wic^ btn >̂
kanntmachung vom 1. November 1917 belr. Beachtung über
Landung von feindlichen Flugzeugen.

Abdrücke der vorstehenden Bestimmungen sind am Nuw
in Sonnenberg in der Zeit vom 10. bis 15. Dezember
Aushang gebracht. Die Einwohner werden darauf aufmerr' ^
gemacht, sich mit dem Inhalt der Bestimmungen genau Ltrr
zu machen.

Sonnenberg, den 5. Dezember 1917.
Der Bürgermeister, L u tbe t t.
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